Sonnabend, 9. 


} 


ag früh. 


Bestellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 


durch die Boit bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben geſpaltene 


tionsaufiräge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wildparhſtation, 9. Dezember. Der Kaiſer 
iſt heute früh 7½ Uhr mittels Sonderzuges nach 
Barby zur Jagd beim Amtsrath Dietze gefahren. 

Berlin, 9. dezbr. Wie die antiſemitiſche „Deutſche 
Wacht“ hört, iſt gegen den Reichstagsabgeordneten 
Major a. D. Szmula wegen feiner Agitation bei 


den letzten Reichstagswahlen ſeitens des Offizier 


corps eine ehrengerichtliche Unterſuchung ein- 
geleitet worden. Ob die ablehnende Kaltung 
Szmulas gegen die Militärvorlage den Grund zu 
dieſem Verfahren bildet, weiß das Platt nicht 
anzugeben. 

— der „Frankfurter Zeitung“ wird aus Stutt- 
gart gemeldet, bezüglich des Falles Moſer trete 
immer beſtimmter die Behauptung auf, daß die 
Reichsregierung oder vielmehr der Kaiſer per- 
fönlih weitgehende Wünſche bezüglich der 
Regelung des militäriſchen Verhältniſſes des 
würktembergiſchen Armeecorps zur Gentral- 
gewalt habe. In vertraulichen Beſprechungen 


zwiſchen den beiden Monarchen ſei ein 
principielles Einverſtändniß erzielt worden ⸗ 
Daß eine Militärconvention nach badiſchem 
Mufter, nur mit etwas größerer Selbſt⸗ 


ſtändigkeit für Württemberg unter Aufhebung 
des württembergiſchen Kriegsminiſteriums ge- 
plant ſei, wird beſtimmt behauptet. Die bloßze 
Anregung dieſer Fragen hat bereits die Gegen- 
ſätze ſtark fühlbar gemacht. Insbeſondere ver- 
autet, daß Generallieutenant v. Wölckern, 
Commandeur des württembergiſchen Armeecorps 
und der Kriegsminiſter Frhr. Schott v. Schotten- 
ſtein fi beſtimmt gegen einen ſolchen Plan er- 
klärt hätten, Aus naheliegenden Gründen dürfte 
das Staatsminiſterium eine Veränderung erleiden, 
da ſich im Lande und Landtag eine 
Dppofition erheben würde. 

Breslau, 9. Dezbr. Auf der Ohlau brach die Gis- 
zecke unter einer Knabenſchaar. 2 Knaben ertranken. 


Dedenburg, 9. Dezbr, Erzherzog Otto hat ſich 


geſtern bei der Hantirung mit einer Scheibenpiſtole 
verletzt. Die Verletzung beſteht jedoch nur in einer 
Fleiſchwunde am linken Oberarm. Die Kugel iſt be- 
reits entfernt. Das Befinden des Patienten, der nicht 
bettlägerig iſt, iſt günſtig. 

Jocketa (Boigtland), 9. Dezbr. Im Hotel zur „Boigt- 
ländiſchen Schweiz“ iſt geſtern Abend 10 Uhr ein 
Mann, Namens Boehm aus Treuen, verhaftet worden, 
als er für 1800 Mk. falſche 50-Markſcheine an den 
Bäckermeiſter Keßlert aus Reichenberg verkaufen wollte. 

Dresden, 9. Dezember. die Königin iſt an 
einer Erkältung erkrankt und muß das Bett 
hüten. 

Lemberg, 9. Dezember. Ein Unteroffizier des 4 Ulanen- 
Regiments in Krechow hat den Rittmeiſter Barich von 
der Straße aus durch einen Büchſenſchuß nieder⸗ 
geſchoſſen. 

Paris, 9. Dezember. In parlamentariſchen 
Kreiſen hält man es für möglich, daß die Kammer 
am Montag, trotz der ablehnenden Faltung der 
Regierung, einen Theil des Antrages Basin, 
welcher eine Enquete über die allgemeinen Be- 
ſtimmungen bezüglich der Grubenarbeit verlangt, 
annimmt. 


Danziger Stadttheater 


„Der Bajazzo“, Oper von R. Leoncavallo. 
(Premiere.) 

Der Augenblick, in welchem alle muſikaliſchen 
Kräfte der Oper ſo eben ihr Beſtes gethan haben, 
um eine Novität ſo gut wie möglich auf die Bühne 
zu bringen, erſcheint dem Referenten zunächſt als 
der geeignete, das Verdienſt der Ausführenden 
zu würdigen. 

Kerr Lunde hatte ſich mit der Rolle des Canio 
durch Fleiß und Nachdenken im Muſihaliſchen 
wie im Dramatiſchen aufs Innigſte vertraut ge- 
macht, und was vom Dramatiſchen ſpeciell das 
Mimiſche betrifft, jo wird das Spiel in der Rolle 
dadurch erſchwert, daß die Maske, völlig weiß 
geihminkt, das Mienenfpiel jo gut wie gänzlich 
ausſchließt: es war alſo alle mimiſche Wirkung 
in das Geberdenſpiel zu verlegen, und dieſes 


ſollte doch bei dem faſt ausicließlich 
düſteren Charakter der Rolle nicht 9 
zu bafazomäßig outrirt ſein; ſelbſt in 
der Scene, wo er als Bajazzo auftritt, 


wird er ja wieder Canio, der i irkli 

Verletzte. Dies alles hatte ee 
treulich zurechtgelegt und die Conſequenzen bis in 
die einzelnen Züge hinein verfolgt: ſein natür⸗ 
liches Temparament, ſtets friſch und warmblütig 
half ihm dazu, ein nicht nur geſchloſſenes, 
innerlich abgerundetes, ſondern auch ein 
lebendiges und in feiner Art ergreifendes 
Ganze auf die Bühne zu bringen: der 
Schwerpunkt dieſes Ganzen liegt naturgemäß 
bei ihm mehr nach der Seite des Schmerzes und 
der zu Nedda wirklich empfundener Liebe 
als nach der des dämoniſchen und des erbitterten 
Kohns: welche von beiden Seiten in den Dienſt 
der anderen tritt, hängt von den Bedingungen 
ab, die niemand völlig in ſeiner Gewalt hat; 
doch wäre es Herrn Lunde wohl nicht verfagt, 
den Ekel des Canio am eigenen Beruf und daſein 


lebhafte 


— Eine Gruppe der Kammer, genannt die 


Gruppe der nationalen Vertheidigung, brachte 
die Möglichkeit eines Einfalles italieniſcher 
Truppen an der italieniſch-franzöſiſchen Grenze 


in den Seealpen zur Sprache und erwähnte 
dabei die Panik, welche durch das Manövriren 


der italieniſchen Truppen am 9. Oktober ent- 
ſtanden ſei. Die Gruppe beſchloß, die Auf- 


merkſamkeit des Kriegsminiſters Mercier auf 


dieſen Punkt zu lenken. 

— Im Buffetraum des Senates gab ein Mann 
Namens Paganelli auf eine Cigarren-Berkäuferin drei 
Revolverſchüſſe ab. die Verkäuferin iſt ſchwer ver- 
letzt. Der Attentäter wurde verhaftet. 

London, 9. Dezbr. die ſchottiſchen Gruben- 
arbeiter haben ohne Lohnerhöhung die Arbeit 
unter der Bedingung wieder aufgenommen, daß 
bis zum Zebruar nächſten Jahres keine Lohn- 
herabſetzung vorgenommen wird. 

— Der Premierminiſter Gladſtone leidet in 
Folge Erkältung an Unterleibsbeſchwerden. Die 
Krankheit giebt jedoch zu ernſter Beſorgniß keine 
Veranlaſſung. 

Rom, 9. Dezember. Der Präſident des Schwur⸗ 
gerichts hatte den Unterſuchungsrichter beauftragt, 
ein Packet zu öffnen, welches Tanlongo dem 
Notar Bartarelli zur Aufbewahrung übergeben 
hatte. Zn dem Packet wurde ein kleines Buch 
gefunden, in welchem von Tanlongo nach 
Monaten geordnete Aufzeichnungen über alle 
Rentenankäufe aus den Jahren 1881-1888 vor 
handen waren. Der durch die Rentenankäufe 
herbeigeführte Geſammtverluſt ſoll die Höhe von 
18½ Millionen erreicht haben. 

Newyork, 9. Dezbr. 50 000 Dollars in Gold 
find für heute zur Einſchiffung nach Europa 
beſtellt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. Dezember. 
Die Steuerſuche. 
Die Einzellandtage beſchäftigen fi in le e 
ſehr lebhaft mit Reichsangelegenheiten und ſuchen 
Einfluß auf die Abſtimmungen ihrer Regierungen 
zu gewinnen. Auch in der badiſchen zweiten 
Kammer iſt die Reichsſteuerreform Gegenſtand 
der Verhandlung geweſen. Pie badiſche Regie- 
rung hat es ebenſo wie die bairiſche abgelehnt, 
die Bevollmächtigten zum Bundesrath in einem 
beſtimmten von den Einzellandtagen gewünſchten 
Sinne zu inſtruiren. Sie hat ſich darauf be- 
ſchränkt, Mittheilung über ihre Abſtimmung im 
Bundesrath zu machen. Daraus geht hervor, 
daß Baden für die Stempel- und Tabakſteuer 
und gegen die Weinſteuer geſtimmt hat. 


Daß die letztere auch im Reichstag fallen wird, 
darüber iſt man ſchon ſeit Wochen nicht im Zweifel. 
Es handelt ſich ſetzt nur noch darum, ob der Cham⸗ 
pagner herangezogen werden ſoll. Wahrſcheinlich 
wird es geſchehen. Von einigen Seiten hat man 
den Wunſch, die theuern Flaſchen-Weine — etwa 
von 4 oder 5 Mk. ab — mit einer beſonderen 
Steuer zu belegen, aber über die Erhebungsart 
iſt man noch nicht im klaren. 

Im übrigen dauert die Suche nach neuen 
Objecten fort. Die ſogenannten Luxus ſteuern, 
wie ſie in England und Zrankreich beſtehen, 
treten wieder in den Vordergrund. Auch in den 
Unterhaltungsblättern ſuchen die Gieuer-Finder 
zum Wort zu kommen. So wird in dem „Neuen 


= gaben 


Blatt“ als „zweckmäßigſte Steuer“ eine Alavier- 
Jabrikationsſteuer von durchſchnittlich 20 Mk. 
und eine jährliche Klavier-Gebrauchsſteuer von 
20 Mk. empfohlen. Damit ſollen mindeſtens 
15 Mill. Mk. aufgebracht werden. Der Verfaſſer 
des Steuervorſchlages meint, daß, wenn durch 
die Abgabe die „Landplage“ des Klavierſpielens 
etwas eingeſchränkt würde, die Menſchheit 
dies gewiß mit Ruhe ertragen würde. In ſolchen 
Steuerbouquets fehlt natürlich das nicht neue 
Project einer Junggeſellenſteuer nicht. Einſt⸗ 
weilen haben wir aber noch ſteuerfreie Weih- 
nachtsfreude vor uns. Erſt im neuen Jahr ſollen 
Tabak und Wein im Reichstag auf die Tages- 
ordnung kommen und dann hinterher, wenn fie, 
wie ziemlich ſicher iſt, eine recht ſchlechte Auf- 
nahme finden, freie Bahn für weitere Pläne ge- 
ſchaffen werden. 


SR Eröffnung des Landiags. 

Der preußiſche Landtag wird, wie verlautet, 
vorgusſichtlich dienstag den 16. Januar eröffnet 
werden und zwar durch den Kaiſer und König 
in Perſon. Die beſondere Feierlichkeit, welche 
dadurch der Seſſionseröffnung beigelegt wird, 
weiſt nicht etwa auf ungewöhnlich wichtige Auf- 
5 hin, ſondern iſt wohl dem erſten Zu⸗ 
ſammentreten einer neugewählten Bolksvertreiung 
zuzuſchreiben. Eine Seſſionseröffnung am 16. Ja- 
nuar Vormittags entſpricht gerade noch dem 
eln der Verfaſſungsbeſtimmung, in der es 
heißt: 


„die beiden Häufer des Landtages werden durch 


den Kögig regelmäßig in dem Zeitraum von dem An- 


fang des Monats November jeden Jahres bis zur 
Mitte des folgenden Januar einberufen.“ 


Die deuiſchen und rumäniſchen Gegnes 

des deutſch-rumäniſchen Vertrages. 

Je weniger es den Agrariern bisher gelungen 
iſt, Beweiſe für ihre Behauptung beizubringen, 
daß die neuen Handelsverträge, insbeſondere der 
Berirag mit Rumänien, die deutſche Landwirth⸗ 
ſchaft ſchädigen, um ſo eifriger ſind ſie bemüht, 
den Induſtriellen die Vortheile des Dertrages in 
möglichſt trübem Lichte darzustellen und obendrein 
olſtiſche Bedenken gegen gewiſſe Stipulationen 
ufzurühren. Geradezu klaſſiſch ift in dieſer Be- 
ng, was der Abg. Frhr. v. KFammerſtein 
der erſten Leſung der Verträge mit Rückſicht 
„Artikel 12 des rumäniſchen Vertrages vor- 
gebracht hat. Nach Inhalt dieſes Artikels dürfen 
ausnahmsweiſe in den Städten oder anderen 
eigenen Bezirken Acciſengebühren für den Ver- 
brauch von Getränken und Eßwaaren u. ſ. w. 
auch dann erhoben werden, wenn dieſe Artikel 
in dem Erhebungsbezirk der Acciſe nicht erzeugt 
oder hergeſtellt werden. Irhr. v. Fammerſtein 
erläuterte dieſe Beſtimmung, indem er daran er- 
innerte, daß die rumäniſche Regierung im Früh- 
jahr einen Geſetzentwurf vorgelegt habe, der, um 
die Finanzen der Stadt Buhareſt zu beſſern, die 
Erhebung von Octrois von obigen (in Artikel 12 
des Vertrages genannten) Artikeln anordnen 
ſollte. die Vorlage aber habe „eine ſolche 
Bewegung im rumäniſchen Volke hervorgerufen, 
daß die rumäniſche Regierung ſelbſt nicht mehr 
den Muth hatte, dieſe Beſtimmung aufrecht zu 
erhalten“. Deutſchland habe, da es ſolche Artikel 
nicht einführe, an jener Beſtimmung gar kein 
Intereſſe; vielleicht aber Oeſterreich. Deutſchland 
aber laufe Gefahr, dadurch, daß es Oeſterreich in 
dieſer Sache Vorſpanndienſte leiſte, die Sympathien 
des rumäniſchen Volkes für Deutſchland auf das 


empfindlichſte zu ſtören. 


Das Argument des Zreiheren v. Hammerſtein 
wäre zutreffend, wenn der Artikel 12 des rumä⸗ 
niſchen Vertrages auf dem Wege einer inter- 
nationalen Abmachung eine für Rumänien giltige 
geſetzliche Beſtimmung träfe, die auf dem Wege 


der gewöhnlichen Geſetzgebung einzuführen, die 
rumäniſche Regierung nicht im Stande iſt. Davon 
iſt aber in dem Vertrage gar nicht die Rede. 
Der zweite Abſatz des Artinels 12 hält nur der 
rumäniſchen Geſetzgebung die Möglichkeit offen, 
die in Rede ſtehenden Artikel, auch wenn ſie in 
dem Erhebungsbezirk ſelbſt nicht erzeugt werden, 
einem Octroi zu unterwerfen. Ob eine 
ſolche Erhebung ſtattfinden ſoll, bleibt nach 
wie vor von den HBeſchlüſſen der geſetz⸗ 
gebenden Jactoren in Rumänien abhängig. 
Die Interpretation, welche Frhr. v. Hammerſtein 
beliebt hat, iſt allerdings geeignet, den Verdacht 
hervorzurufen, daß er durch feine „politiſchen 
Bedenken“ der rumäniſchen Oppoſition, vielleicht 
gegen ſeine Abſicht, dienſtbar geweſen ſei. Es 
klingt alſo gar nicht fo ungeheuerlich, wie die 
„Staatsb.-3ig.“ meint, wenn ein Bukareſter an- 
geblich halbamtliches Blatt, die „Tara“, be⸗ 
hauptet, die Hammerſtein'ſche Rede ſei von 
Demeter Stourdza und Alexander Beldimanu, 
d. h. von den Migliedern der Oppoſition „ver- 
faßt“ oder beſſer veranlaßt worden. Auf alle 
Fälle hätte der Abg. v. Hammerſtein beſſer ge- 
than, den Artikel 12 des Vertrages mit 
Rumänien nicht als eine große politiſche Frage, 
die das Zuſtandekommen des Vertrages ver- 
hindern könne, aufzubauſchen. 

Es iſt jedenfalls nicht Sache des Reichstags, 
den Demeter Stourdja und Gen. Waffen gegen 
ihre Regierung in die Hand zu geben. Frhr. 
v. Fammerſtein oder die „Kreuzztg.“, die heute noch 
einmal anläßlich einer angeblichen Indiscretion der 
„Köln. Ztg.“ die Sache breit tritt, hätte beſſer ge⸗ 
than zuſchweigenz denn wenn ſeine Reden einen Erfolg 
haben, jo kann dieſer nicht im deutſchen Reichs ⸗ 
tage, ſondern in der rumäniſchen Depufirten- 
kammer hervortreten, in der die Oppoſition ſich 
nunmehr ihrer eigenen Regierung gegenüber 
darauf berufen kann, daß nach den in der 
Reichstagscommiſſion abgegebenen Erklärungen 
des Staatsſecretärs v. Marſchall die Reichs- 
regierung an der Faſſung des Artikels 12 des 
Vertrages gar kein Intereſſe hat. Auf dieſem 
Wege wird dann vielleicht in Buhareſt erreicht, 
was die Herren v. Hammerſtein und Gen. im 
deutſchen Reichstage nicht zu Stande bringen 
werden, nämlich die Ablehnung des deutſch⸗ 
rumäniſchen Kandelsvertrages! 


Die Deukſchrift über die Dresdener 
Sanitätsconferenz. 

Die dem Reichstage zugegangene Dennſchrift, 
welche die Borlegung der Beſchlüſſe der Dresdener 
internationalen Sanitätsconferenz vom 15. April 
d. J. begleitet, enthält die Mittheilung, daß Eng⸗ 
land, welches nicht zu den Unterzeichnern gehörte, 
nachträglich ſeinen Beitritt hat erklären laſſen. 
Dagegen erfährt man nichts über eine bereits er⸗ 
folgte Ratification der Uebereinkunft. Es wird 
nur bemerkt, daß die am 15. Oktober abge- 
laufene Ratificationsfrift bis zum 15. Januar 1894 
verlängert und als Tag des Inkrafttretens der 
1. Februar 1894 verabredet worden iſt. Daß 
Frankreich der Convention nachträglich die 
Ratification nicht ertheilen ſollte, iſt nicht wohl 
anzunehmen, da, wie die dennſchrift bemerkt, 
die Mehrzahl der Unterzeichner, darunter auch 
Frankreich, bereits bei der Unterzeichnung die 
Erklärung haben abgeben laſſen, daß ihre Regie- 
rungen für den Fall des Wiederauftretens der 
Cholera ſoweit möglich ſchon vor Ratification die 
Beſtimmungen der Uebereinkunft in Anwendung 
bringen würden. 


Die Interpellation über Verlängerung der 
Geſchäftsſtunden. 
Am Montag kommt die Interpellation wegen 
einer ausnahmsweiſen Verlängerung der Ge⸗ 


ſchäftsſtunden an den diesmal auf einen Sonntag 


noch ſtärker zu accentuiren, um jo den eigent- 
lichen Sinn der Rolle noch ſtärker hervorleuchten 
zu laſſen. der muſikaliſchen Aufgabe, die fo 
manchmal ſchwierig iſt, während der Eſſect häß⸗ 
lich und mißtönig bleibt, wurde Herr Lunde nach 
allen Seiten gerecht. Was ihr an Schönheit 
abzugewinnen iſt, hatte er ihr abgewonnen, und 
wie es in dieſer Art Muſik nöthig iſt, lieh er ihr 
nicht wenig hinzu, indem er ſeine ſchönen Stimm- 
mitttel erfolgreich an fie verwandte; ſelbſtverſtänd⸗ 
lich trat dies am meiſten in der großen Arie des Canio 
(wenn man das Stück ſo nennen kann) hervor: er 
erntete damit und mit dem Ganzen lebhaften 
Beifall und Hervorruf. — Fräul, Sedlmair ſtehen 
für die Nedda natürlich alle Mittel zu Gebote, 
mit denen eine Bühnenſängerin im Stande iſt, 
eine möglichſt lebenswahre Geſtalt aus dem 
frivolen und verzweifelt kühnen Geſchöpf zu 
machen. Sle überwand mit vollkommenem Er- 
folg die muſikaliſch unangenehmen Schwierig- 
keiten der Partie und brachte ihre muſikaliſch 
angenehmen wirkungsvoll zur Geltung; ebenſo 


ausgiebig ließ ſie ihre bekannte Gewandtheit in 


munterem Spiel der Rolle zu gute kommen, ſo 
daß die Verliebtheit, die Energie und das 
Comödiantenweſen in der Nedda alle drei 
mit gleicher Deutlichkeit zu Tage traten. In der 
Spielſcene gelang ihr die zuletzt eintretende 
Miſchung von Angſt und Hohn in Stimme und 
Spiel vortrefflich: es iſt der einzige tiefere 
Moment der Rolle. Für das ſtumme Spiel, ſo 
ſprechend es war, wäre vielleicht für den Aus- 
druck noch der Unterſchied des unheimlichen für 
ſich ſelbſt Luftigen, vom heimlich den Zuſchauer Be- 


luſtigenden, und der des fo zu ſagen Berliniſch 


Perfiden von ſüdlicher Tücke in Betracht zu ziehen; 
die Geſtalt gewänne dabei an carmenähnlicher 
Tiefe und Gehaltenheit, — Herr Fitzau hatte in 
Maske und Spiel ſein Möglichſtes gethan, um 


ſein höheres Gelbft, ſoweit es für die Partie des 


Taddeo nöthig iſt, los zu werden: er erſchien als 


Buckliger und Lahmer in ausgezeichneter Maske, 
und wenn ſeine Bewegungen nicht allzuſehr die 
eines Lahmen waren, ſo wird dem Zuſchauer 
am Ende wenig daran liegen. Er bemächtigte 
ſich vor allem des eigentlichen Kernes der 
Partie, indem er die dämoniſche Bosheit des 
Tonio in den Vordergrund brachte, ſobald Tonio 
mit ſeinem Liebeswerben bei Nedda geſcheitert 
iſt. Selbſt aus dieſem möchte man gewiſſe 
Accente der Treuherzigkeit noch fern gehalten 
ſehen, jo daß Toni nicht von der Wärme des 
Empfindens, ſondern von der Hitze ſeines Be- 
gehrens zu der teufliſchen Kälte überginge, die 
er von da ab entwickelt. Mit großer Energie 
und geſanglich ſo ſchön, wie es eben möglich iſt, 
creirte Herr Eitzau die Geſtalt des Tonio; noch 
einige Grad Kälte könnten ihn immerhin nicht 
ſchaden. Bon dem Prolog iſt hierbei natürlich 
abzuſehen, er ſteht außer Zuſammenhang und 
mit ſeinem philoſophiſchen Anſtrich (einem wahren 
Anſtreicher⸗Anſtrich) im inneren Widerſpruch 
mit der Rolle und iſt dem Sänger des Tonio 


auch nur zuertheilt, weil man nicht extra dafür 


einen erſten Bariton anſtellen kann. Um 
dieſen Preis ließ der Verfaſſer es bei dem Unſinn, 
daß gerade der, der am beſten weiß, wie er es 
hernach machen will, daß Alles jo kommt, die an- 
gebliche innere Wahrheit und in der vergangenheit 
begründete Wirklichkeit des Vorganges anpreiſt. 
Herr Sitzau, im Vollbeſitz ſeiner großen und ſchönen 
Mittel, ſang den Prolog mit möglichſtem Anſchein 
von Sinn und Muſik ſtimmlich ſehr ſchön und 
erntete damit ſofort die Erſtlinge des Applauſes. 
Daß ſeine Perſönlichkeit im Ganzen etwas zu 
wuchtig für die Rolle iſt, ändert nichts an feinem 
Berdienſt um fi. An dem Silvio des Herrn 
Preuſe war die Schärfe der Zeichnung und das 
Kräftige in der Charakteriſtik ſehr willkommen, 
da Silvio nicht bloß ein blind begehrender Lieb⸗ 
haber, ſondern ein ziemlich kühner Patron ſein 
muß, um es mit Conio in dieſer Situation auf- 


zunehmen. Mit 
ſpeciell in dem großen Dueit mit Nedda, konnte 
man gleichfalls zufrieden ſein. Herr Schnelle 
ſpielte den Harlekin mit bekannter Gewandheit 
und ſang das Ständchen des Beppo hinter der 
Scene mit angenehmer Wirkung. 

Die drei Rollen der clownmäßig Geſchminkten 
Canio, Taddeo, Beppo beireffend, ſo wäre es 
nicht nöthig, die Entſtellung des Geſichts fo weit 
zu treiben, daß jeder Geſichtsausdruck ſo gut wie 
unmöglich wird; man würde ſich gern mit einer 
Andeutung in dieſer Richtungbegnügen, zumales ſehr 
unwahrſcheinlich iſt, daß die drei Spieler, die um 
9 Uhr Abends auftreten ſollen, zur Vesper, alſo 
5 Uhr, ſchon geſchminkt ſein ſollen. Freilich iſt 
im Stück keine Zeit dazu, daß ſie ſich für 
die Spielſcene erſt ſchminkten, aber das iſt 
eben die Schwäche des Sujets mit feiner präten« 
dirten „Wirklichkeit“: ſie würde eher gemildert, 


wenn die drei ſo aufträten, daß ſie 
allenfalls auch für die Gaſſe wie für 
die Scene geſchminkt genug wären. Gilt doch 


Nedda in der Spielſcene als gar nicht geſchminkt.— 
Alle Darſteller, ſowie der Kapellmeiſter u. der Director 
wurden am Schluß mehrfach und lebhaft gerufen. 
Unbegreiflich ift der vollkommen deutſche Cha- 
rakter der Scene, die von der Regie gewählt 
war, um ein italieniſches Dorf vorzuſtellen: man 
war etwa einem thüringiſchen Landſtädtchen gegen- 
über, Häuſer, Bäume, Beleuchtung, hatten nicht 
das geringſte Italieniſche an ſich: es iſt nicht zu 
verſtehen, wie eine Regie, die in der Action ſich 
faſt ausnahmslos als jo tüchtig erweiſt, ſolchen 
Mißgriff im Sceniſchen machen kann. Das 
Orcheſter erledigte ſich ſeiner Aufgabe unter der 
ſchwungvollen und ſorgfältigen Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters Kiehaupt mit trefflihem Gelingen, 
fo daß die Vorſtellung als ſolche, mit Ausnahme 
des ſceniſchen Fehlers, als eine höchſt lobenswerthe 
zu bezeichnen iſt Dr. C. Fuchs. 
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fallenden Vorabenden von Weihnachten und 
Neujahr auf die Tagesordnung. 
Gewerbetreibende iſt eine Erleichterung ihres 


Betriebes an dieſen beſonders wichtigen Tagen 
hohem Grade wünſchenswerth. Die Inker⸗ 
pellation iſt denn auch von Mitgliedern verſchie⸗ 
von Antifemiten, 
Conſervativen, Nationalliberalen und Mitgliedern 
der freiſinnigen Bereinigung. Die Anregung iſt 
eben ohne jede politiſche Tendenz lediglich aus 
praktiſcher Fürſorge für viele ohnehin ſchwer 
kämpfende Erwerbszweige hervorgegangen. Gleich- 
wohl erhebt ſich von conſervativer, clericaler und 
namentlich ſocialdemohratiſcher Seite ein geradezu 
leidenſchaftlicher Widerſpruch, von erſterer Seite 
einer übertriebenen 
Sonntagsheiligung, von letzterer aus dem Ge⸗ 
fihtspunkt einer mißverſtandenen FZürjorge für 
Mir hoffen 
gleichwohl, daß die Behörden den wohlthätigen 


in 
dener Parteien unterzeichnet, 


aus religiöſen Gründen 


die in den Geſchäften Angeſtellten. 


Zweck dieſer Anregung anerkennen werden. 
Die Miniſterkriſis in Italien 


ſteht noch auf derſelben Stelle wie geſtern. 
Zanardelli tritt definitiv zurück und Crispi rückt 
in den Vordergrund. Geſtern empfing ihn der 
König in längerer Audienz. Entſchieden iſt jedoch 
noch nichts, wenn ſich auch Crispi offenbar bereits 
rüſtet, den Miniſterſeſſel zu beſteigen, wie folgende 


uns heute zugehende Drahtnachricht beſagt: 


Rom, 9. Dezbr. (Telegramm.) Crispi hat feine 
Wechſederpftreyctes en geſtern getilgt. In parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen herrſcht das Gerücht, Crispi 
werde die Neubildung des Cabinets übernehmen, 
habe jedoch einen ellen Auftrag noch nicht 
erhalten. Geſtern Nachmittag und Abend conferirte 


Crispi mit Saracco und Sonnino. 


Ein ſpäter eingetroffenes Telegramm der 


„Agenzia Stefani“ beſtätigt dieſes Gerücht. 
Der ſpaniſch⸗marokkaniſche Conflict. 


Die Verhandlungen der ſpaniſchen Oberbefehls- 
haber in Melilla mit dem Vertreter des Sultans 
haben bisher noch zu keinem Reſultat geführt. Es 


wird uns heute darüber gemeldet: 
Madrid, 9. Dezember. 


eingetroffen ſei. 

Der Sultan von Marokko ſelbſt iſt gegenwärtig 
auf dem Wege nach feiner Reſidenzſtadk Marakeich. 
Seine Rückkehr vollzieht ſich in langſamſten Tempo 
und beanſprucht weit mehr Zeit, als angenommen 
worden war. Das begreift ſich übrigens leicht, 
wenn man bedenkt, daß er ſeinen Weg vielfach 
durch Gegenden nimmt, wo feindliche Stämme 
mit einander in Fehde ſtehen. Muley Haſſan iſt 
eben in einem großen Theile Marokkos nur dem 
Namen nach Kerrſcher, und ſein Erſcheinen an 
einer Stelle genügt keineswegs um einzuſchüchtern 
oder Friede zu ſchaffen. Wie bedenklich es mit 
ſeiner Autorität in manchen Gegenden Marokkos 
ſteht, zeigt die Thatſache, daß Mauren aus dem 
Stamme von Zemur in der Nähe von Rabat eine 
Anzahl von Frauen aus dem kaiſerlichem Harem 
entführten. die Räuber ſollen ſich ihrer That 
gerühmt und erklärt haben, daß ſie nicht wüßten, 
warum ſie vor den Frauen des Gultans Reſpect 
haben ſollten, da ja der Sultan ſelbſt keine 
Achtung genieße, 


Der Bürgerkrieg in Braſilien. 


Die Revolutionäre in Rio Grande do Sul be⸗ 
lagern Bage, ſind aber bei einem Angriff auf 
das Fort zurückgeſchlagen worden. Sie drohen 
General Iſidoro, welcher in der letzten Schlacht 
gefangen genommen wurde, zu erſchießen. Der 
Kriegsminiſter des Präſidenten Peixoto hat an 
General Tavares telegraphirt, daß im Halle 
General Zſidoro erſchoſſen wird, er ſofort die 
Execution des Oberſten Tavares, welcher ein 
Gefangener in Porto Alegro iſt, anordnen werde, 

Inzwiſchen iſt auch Klarheit über das Ziel des 
Admirals Mello bei feiner Fahrt aus dem Hafen 
von Rio entſtanden. der „Aguidaban‘, das 
Slaggſchiff des Admirals de Mello, ift nach 
Deſterro abgegangen, um von dort Truppen 
nach dem Norden zu führen. Mello ahmt alſo 
das Beiſpiel des Admirals Montt nach, der 
im Jahre 1889 gegen den Präſidenten Balmaceda 
von Chile derartig operirte, daß er zunächſt 
ſich zum Herrn der See machte und dann nach 
längerer Vorbereitung in der Nähe der Haupt- 
ſtadt landete, dort die Regierungstruppen angriff 
und ſchlug. 

Gleichzeitig gährt es bedenklich unter dem noch 
treu gebliebenen Theile der Flotte, Einer geſtern 
in London eingetroffenen Meldung zufolge ſoll 
die Regierung befürchten, Admiral Gonſalvez 
werde mit den in Montevideo befindlichen Kriegs- 
ſchiffen „Tiradentes“ und „Bahia“ zu den In- 
ſurgenten übergehen. Die Regierung ſei außer 
Stande, Mannſchaften für die neu gekauften 
Schiffe zu finden. 

Ueber den weiteren Verlauf der Dinge ging uns 
heute folgende Meldung zu: 


London, 9. Dezember. (Telegramm.) Nach einer 
Meldung der „Times“ aus Rio de Janeiro hat 
der Präſident Peixoto dem Admiral Gonſalvez 
den Abſchied ertheilt. Admiral Gama hat ein 
Manifeſt erlaſſen, in dem er denjenigen Lob er- 
theilt, welche tapfer für die Befreiung des Bater- 
landes von der Unterjochung durch den Militär- 
deſpotismus und der Anarchie und für die Her- 
ſtellung der am 15. November 1889 durch eine 
Militärrevolution geſtürzten Regierung gekämpft 
haben. Das Volk werde über die ſchließliche Form 
der Regierung befragt werden. 

Gama, einer der hervorragendſten braſilianiſchen 
Offiziere, iſt der gegenwärtige Commandeur der 
aufſtändiſchen Flotte im Hafen von Rio de Ja- 
neiro; er ging am 14. November cr, mit mehreren 
anderen Offizieren von Peixoto zu Mello über. 


Deutſchland. 


[Miquel und ſeine Gewährsmänner aus der 
Tabatzinduſtrie.] ZFinanzminifter Dr. Miquel hat 
ſich bekanntlich im Reichstage auf „Gewährs- 
männer aus der Tabakinduſtrie“ berufen, die 
ihm gejagt hätten, fo ſchümm, wie die Sache dar- 
geſtellt iſt, werde es wohl nicht werden. Dazu 
bemerkt die „Deutſche Tabakzig.“: 

„Es iſt doch gewiß nicht wunder bar, daß es unter 
mehreren Zauienden von Fabrikanten einige Herren 
giebt, welche ſich — ſei es um des eigenen materiellen 


Für zahlloſe 


(Telegramm.) Nach 
Meldungen aus Melilla hat der Bruder des 
Sultans, Arasf, um Aufhebung der Unterkand- 
lungen mit dem Marſchall Martinez Campos er- 
ſucht, bis Antwort auf ſeine Depeſche aus Tanger 


Vortheils willen, ſei es um Ehren und Auszeichnungen 
zu erlangen — dazu hergeben, den Miniſter mit gutem 
Rath in Bezug auf die Belaſtung des Tabaks zu 
unterſtützen. Das iſt ſeit Jahrzehnten der Fall geweſen 
und wird auch immer ſo bleiben; kann man doch nicht 
daran zweifeln, daß Herr Miquel die Idee zur Ein⸗ 
führung der Tabahfabrikatſteuer den Rathſchlägen 
eines großen Tabakfabrikanten verdankt, welcher ihm 
bei Lebzeiten nahe ſtand. Wer die jetzigen Berather 
der Regierung ſind, darüber wollen wir uns nicht viel 
den Kopf zerbrechen; es find nicht alle fo offenherzig, 
wie Herr Bätke in Hamburg, welcher ſich rühmt, daß 
er Herrn Miquel ſeine Nathſchläge in Form einer 
Denkſchrift überreicht habe. Wenn er glaubt, daß er 
der einzige iſt, mit dem der preußiſche Finanzminiſter 
conferirt hat, fo irrt er ſich, Herr Miquel hat mit 
ſcharfem Blick auch noch andere Fabrikanten — in 
Nord und Süd — herausgefunden, welche auf die 
Ehre ſtolz ſind, dem Herrn Miniſter gezeigt zu haben, 
wie er die Tabakinduſtrie zu Grunde richten kann.““ 

* [Der nationalliberale Koſpitant Kahn und 
die „Kreuzzeitung“.] Die „Kreuzztg.“ empfindet 
großes Wohlbehagen über die Jungfernrede des 
nationalliberalen Abg. Dr. Hahn, „durch die ein 
Hauch von Antiſemitismus durchzog“. Je weniger 
die „National- Ztg.“ mit der Rede des Dr. Hahn 
zufrieden iſt, deſto mehr vertheidigt natürlich die 
„Kreuzztg.“ dieſelbe. Sie legt derſelben eine 
größere Bedeutung bei, als ſie verdient, weil er 
fo im Namen der nationalliberalen Fraction habe 
ſprechen können. der Derwahrung des Abg. 
Oſann-Darmſtadt gegen die Ausführungen des 
Abg. Hahn will die „Areuzztg.“ nicht große Be- 
deutung beilegen. 

* [Die engliſche Apanage des Herzogs von 
Coburg- Gotha.] Die Frage, ob dem Herzog 
von Coburg die ihm von England bis jetzt ge- 
zahlte jährliche Summe auch in Zukunft auszu- 
händigen ſei, iſt, wie aus London berichtet wird, 
Gegenſtand einer Berathung zwiſchen dem 
Premier Gladſtone und Lord Salisbury geweſen. 
Beide haben ſich dafür entſchieden, daß die 
Weiterzahlung aufhören ſolle. der Herzog, ob- 
wohl er einen rechtlichen Anſpruch darauf beſitzt, 
hat ſeine Zuſtimmung zu dieſer Entſcheidung aus- 
geſprochen. 

* [Lieutenant Frhr. v. Lueius, ] ein Sohn des 
ehemaligen Landwirthſchaftsminiſters, und bekannt 
durch ſeine Säbelaffäre in Mainz, iſt, wie die „Poſ. 
Zig.“ mittheilt, beim 2. Leib-Huſaren-Regiment in Poſen 
als Avantageur wieder eingetreten, nachdem er als 
Lieutenant bei den Mainzer Huſaren nach Berbüßung 
einer dreimonatigen Feſtungshaft, die er wegen der 
Säbelaffäre erhalten, ſeinen Adſchied genommen hatte. 

* [Der Ausſchuß des Centralvereins deutſcher 
Induſtrieller] hat einſtimmig eine Reſolution an- 
genommen, an deren Schluß es bezüglich der 


Handelsverträge heißt: s 


„Der Centralverband, in Vertretung der übergroßen 
Mehrzahl der deutſchen Induſtriellen, muß in der Ab- 
lehnung dieſer Verträge oder auch nur eines der- 
ſelben eine außerordentlich ſchwere Schädigung der 
deutſchen Induſerie und ihrer Arbeiter erblichen und 
richtet an den hohen Reichstag die dringende Bitte, 
die genannten drei Kandelsverträge unbedingt anzu- 
nehmen.““ 

* [Der Kusſchuß des deutſchen Handelstages] 
hielt geſtern unter dem Vorſitz des Geheimen 
Raths Frenzel eine Sitzung ab, in welcher eine 
Reſolution angenommen wurde, die den Reichs- 
tag um Annahme der Handelsverträge mit Serbien, 
Rumänien und Spanien bittet. 

* [Das neue Reichstagsgebäude! iſt nunmehr auch, 
wie bereits telegraphifd) gemeldet, an die Nohrpoſt 
angeſchloſſen worden; außerdem ſind acht Fernſprech⸗ 
ſtellen geſchaffen. Die Räume für die Poſtbureaux be- 
finden ſich in zwei Stockwertken vertheilt, die durch 
eine beſondere Treppe mit einander verbunden ſind. 
In umfangreichſter Weiſe werden auch für den inneren 
Verkehr des Kauſes Telegraphen- und Zelephonver- 
bindungen hergeſtellt. Die Geſammtlänge der dazu be- 


nöthigten Drähte beläuft ſich auf 112000 Meter oder 


rund 15 deutſche Meilen. Vom Tiſch des Präſidenten 
gehen Verbindungen nach allen Sälen des Hauſes, 
ſpeciell zum Sammeln der Mitglieder dienen elektrijche 
Glocken und zwar ſolche verſchiedener Größe, jo daß 
der Mahnruf mehr oder weniger energiſch ertönen 
kann. Eine weitere Centrale der elektriſchen Verkehrs⸗ 
leitungen bildet das Zimmer des Bureaudirectors, der 
mit ſämmtlichen Pförtnern, dem Hausinſpector, dem 
Hausingenieur, ſämmtlichen Bureauräumen, dem Cor- 
rectorzimmer, der Kausdruckerei u. ſ. w. verbunden iſt. 
Beſonders intereſſant ift die elektriſche Fernthermo⸗ 
meter-Anlage, die auf elektriſchem Wege nach einer 
Centrale hin die jeweiligen Temperaturen aller Räume 
des Koloſſalbaues meldet, und damit die Möglichkeit 
bietet, von einer Stelle aus dieſe Temperatur in be- 
liebiger Weiſe zu reguliren. Vorgeſchlagen war auch 
von der mit der Ausführung der elektriſchen Anlagen 
betrauten Firma Töpfer u. Schädel die Einrichtung 
eines Abſtimmungsapparates, der aber abgelehnt iſt 
als der Würde des Kauſes nicht entſprechend. 


[Freie wirthſchaftliche Vereinigung.] Am 
Montag wird, wie wir hören, die freie mwirth- 
ſchaftliche Bereinigung des Reichstages eine Be- 
rathung über die Stellung zu den Handelsver- 
trägen abhalten. Referent iſt der Abg. v. Kar⸗ 
dorff, Correferent Abg. Dr. Hahn. 

[Petitionen] Das ſoeben ausgegebene zweite 
Berzeichniß der bei dem Reichstag eingegangenen 
Petitionen enthält zahlreiche Geſuche um Aufhebung 
des Impfzwanges, Ablehnung des Geſetzentwurfs 
über Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten, 
Beſſerſtellung der Militärinvaliden der Unterklaſſen, 
Beibehaltung des Zeſuitengeſetzes u. a. Beſonders 
zahlreich ſind die Petitionen um Ablehnung der 
drei vorliegenden Reichsſteuerentwürfe. 

* [Ein landwirthſchaftliches Blatt gegen den 
Bund der Landwirthe.] Das in landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreiſen geſchätzte Blatt, die „Allgem. Zig. 
für deuiſche Land- und Forſtwirihe“, verurtheilt 
die von dem Bund der Landwirthe unausgeſetzt 
betriebenen Hetzereien gegen alles, was nicht waſch⸗ 
echt agrariſch geſinnt iſt, in folgenden Sätzen: 

„Die Art und die Maßloſigkeit der Angriffe gegen den 
Herrn Reichskanzler und die ſonſtigen Vertreker der 
Reichsregierung, die kraſſen Uebertreibungen ohne 
irgend welche ſtichhaltigen Beweiſe, das provocirende 
Vorgehen, die Ueberſpanntheit der Forderungen und 
ſchließlich noch die offenen und verſteckten Drohungen, 
das alles konnte den Herren keinen Erfolg bringen, 
hat aber für die Landwirthſchaft den großen Nachtheil, 
daß die Geneigtheit, für dieſe zu handeln, verloren 
gehen muß. Die Vertreter der Reichsregierung haben 
es zwar an wohlwollenden Erklärungen für die Land- 
wirthſchaft nicht fehlen laſſen, dieſe waren aber nicht 
mehr jo rückhaltlos wie früher, während die Zurück⸗ 
weiſung der Provocationen weit ſchärfer war, als 
man ſie jemals vorher gehört hatte. 

So wenig berechtigt es iſt, die deutſchen Landwirthe 
im ganzen mit den ultraconſervativen Großgrund⸗ 
beſitzern im Nordoſten zu verwechſeln, fo liegt es doch 
in der Natur der Sache, daß Jeder, welcher vom Re⸗ 
gierungstiſche aus dieſe bekämpfen muß, an feiner Hin- 
neigung zur Landwirthſchaft Einbuße erleiden wird. 
Wenn das Lied von der nothleidenden Landwirthſchaft 
gar zu übertrieben geſungen wird, dann verliert es an 
Eindruck auf die Zuhörer, und zuletzt wirkt es ab⸗ 
ſtoßend, anſtatt Mitgefühl erweckend, und wenn immer 
und immer wieder von Herren, welche vorgeben, die 
eigentlichen Vertreter der Landwirthſchaft zu ſein, davon 
die Rede iſt, daß die Landwirthe allein die eigentlichen 
Slützen der Nation feien dann verliert diefe Behaup- 
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lung an wer. Wie veranlaßt eingehendere Frufung 
der Berhältnifje, und das Ergebniß dieſer Prüfungen 
kann für die Landwirthſchaft kein gewinnbringendes 
ein.“ 

* [Kronſchaßz.] Der im Schloſſe bewahrte Kron⸗ 
ſchatz, zu welchem auch die Diademe des haiferlichen 
Hauſes gehören, iſt, wie die „N. N.“ melden, in 
dieſer Woche einer allgemeinen Aufnahme auf ſeinen 
Beſtand hin unterzogen worden. Der Kronſchatz, für 
welchen der Ausdruck Treſor ſeit einiger Zeit ſchon 
außer Gebrauch geſetzt iſt, umfaßt die baaren ſowohl 
wie die in Werthen vorhandenen Summen, vor allem 
aber neben den alten Inſignien und Juwelen die 
ſchöne Medaillenſammlung Kaiſer Wilhelms I. Ueber 
einzelne der koſtbarſten Stücke des Schatzes hat früher 
ſchon Profeſſor Luthmes in Frankfurt etwas geſchrieben, 
doch ſind die prächtigſten Geräthe fo gut wie unbe- 
kannt. Vor einiger Zeit waren 
muſeum der Schwanenorden der Königin Eliſabeth, 
ſowie mehrere Schmuckgegenſtände aus der Gruft des 
Kurfürſten Johann Georg von Brandenburg ausge- 


der Akademie der Künſte ſind werthvolle Doſen her⸗ 
gegeben worden. Es dürfte deshalb der Wunſch am 
Platze fein, die Ausſtellung vom Jahre 1896 möchte 
Gelegenheit geben, daß in der kunſtgewerblichen Ab- 
theilung die ſchönſten Arbeiten des preußiſchen Aron- 
ſchatzes weiteren Sreifen zugänglich gemacht werden, 
nachdem man 1888 an hoher Stelle die Hergabe dieſer 
und anderer Gegenſtände, insbeſondere des Tafel- 
ſilbers des Kaiſers, für München unter dem Kinweis 
auf eine Berliner Ausſtellung abgelehnt hat. 
Spandau, 8. Dezbr. Eine vom Hamburger Senat 
entſandte Commiſſion nahm heute unter Führung von 
Vertretern des Reichs Gefundheitsamtes und der 
Staats-Eiſenbahn- Verwaltung die für die Zwecke des 
Transportes ruſſiſcher Auswanderer in Ruhleben bei 
Spandau errichteten Baracken und Desinfections - An- 
lagen in Augenſchein. Die Beſichtigung dürfte mit der 
beabſichtigten Aufhebung der Sperre Hamburgs gegen 
den Durchzug ruſſiſcher Auswanderer in Verbindung 
ſtehen. 
Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 8. Dezember. die „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht ein kaiſerliches Patent vom 6. d. 
MNts., durch welches die Landtage von Nieder. 
öſterreich, Steiermark, Mähren und Görz und 
Gradiska auf den 19. d. Mts., diejenigen von 
Böhmen, Krain und Schleſien auf den 28. d. Mts., 
von Oberöſterreich und Zſtrien-Trieſt auf den 


3. Januar 1894 und von Dalmatien, Salzburg, 


Galizien, Kärnthen, der Bukowina und Borarl- 
berg auf den 10. Januar 1894 einberufen werden. 
England. 

London, 8. Dezbr. [Unterhaus.] Der Präſident 
des Kandelsamtes, Mundella, theilte mit, daß die 
auswärtige Kohleneinfuhr während der Gtrike- 
monate Auguſt, September, Oktober und No- 
vember etwas über 15 000 Tonnen betragen habe, 
und zwar: aus Deutſchland 1120, aus Holland 
7000, aus Belgien 2500, aus Neu-Südwales 3500, 
aus den Vereinigten Staaten Nordamerikas 1200 
und aus Frankreich 209 Tonnen. (W. T.) 


. Dezember: : -H. b. Tg. 
ers. Sn 21. Danzig, 9. Dezbr. A424 
Wetterausſichten für Sonntag, 10. Dezember, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Naßkalt, meiſt trübe, Niederſchläge, neblig. 
Lebhafte Winde. 


* [Prinz Heinrichl, der Commandant des 
Panzerſchiffes „Sachſen“, wird, wie wir hören, 
bereits Montag Mittag mit ſeinem Schiffe den 
Kafen verlaſſen. der „Sachſen“ wird in einigen 
Tagen die „Baiern“ folgen, und zwar direct 
nach Kiel. Geſtern dinirte Prinz Heinrich bei dem 
Oberwerftdirector, Herrn Capitän zur See Graf 
Haugwitz im engſten Familienkreife. Für heute 
iſt der Prinz bei dem Offiziercorps des Leib- 
huſaren-Regiments zu Tiſche geladen. die Mit- 
tagstafel, zu welcher der Prinz erſchien, begann 
dort bald nach 2 Uhr. 

Kurz vorher 1½ Uhr war auch die 
Panzer-Corvette „Sachſen“ in den Hafen ge- 
kommen und hatte dort an den Moolen neben 
den Panzerſchiffen „Baden“ und „Baiern“ an- 
gelegt. 

* (Hocjeefiiherei.] Die Kochſeefiſcherei in der 
Oſtſee iſt in fortgeſetztem Aufſchwunge begriffen. 
Nach den Aufzeichnungen des Fijchmeifters zu Putzig 
find im Monat Auguſt Flundern, Barſche, Hechte 
und Kale im Werthe von etwa 4400 Mark, im 
September hauptſächlich Kale im Werthe von 
11000 Mark gefangen worden. 

* [Heringshandel in Danzig.] Für den Herings- 
handel in Danzig kommen in erſter Linie die 
ſchottiſchen und die holländiſchen Heringe in Be- 
trachl. Der Heringsfang in Schottland lieferte 
im Auguft bis Mitte September d. J., wie amtlich 
mitgetheilt wird, eine große, die des Vorjahres 
um 48 000 Säſſer überſteigende Ausbeute, 
namentlich von großen Full- und Ihlen-Heringen, 
während die kleinen und mittelgroßen faſt ganz 
fehlten. Die Ausbeute in Holland wird dagegen 
bisher um 60 bis 70 000 Fäſſer geringer geſchätzt 
als 1892, während Norwegen ein Mehr von 120 
bis 130 000 Fäſſern aufweiſen dürfte. Aus Schott- 
land kamen bis Ende Oktober 95 646 Zäſſer zu 
150 Kilogr. nach Danzig, gegen 92 877 im Jahre 
1892, 78 827 im Jahre 1891, 83 467 im Jahre 
1890, 126 756 im Jahre 1889. Der Begehr war 
bei geringen Preisſchwankungen andauernd leb- 


a + 

[Marienburger Schloßbau - Verein.] Der 
Verein für die Wiederherſtellung und Aus- 
ſchmückung der Marienburg hielt geſtern Mittag 
in der Aula des königl. Gnmnafiums zu Marien 
burg ſeine von Herrn Oberpräſident v. Goßler 
geleitete Generalverſammlung ab, der circa 30 
Mitglieder beiwohnten. Ueber die Verhandlungen 
ging uns heute folgender Bericht zu: 

Zunächſt wurde das Andenken der verſtorbenen 
Vorſtandsmitglieder Herren Bankier Beckert-Marien- 
burg, Stadtrath Kendewerk⸗ Danzig, Oberpräſident 
v. Ceipziger Danzig, Oberpräſident v. Schlieckmann⸗ 
Königsberg und Geh. Rath v. Winter - Gelens durch 
Erheben von den Sitzen geehrt. Dann beſchloß man, 
Herrn Oberpräſidenten a. D., Wirkl. Geh. Rath v. Ernſt⸗ 
haufen-Bonn (den einſtigen Begründer des Vereins) 
welcher eine Wiederwahl in den Vorſtand ablehnte, 
zum Ehrenmitgliede zu ernennen. Darnach erfolgte 
die Wiederwahl der nach dem 6jährigen Turnus aus- 
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder Herren Dr. Arbeit- 
Marienburg, Stadtrath Chlers-Danzig, Geh. Regie- 
rungsrath Ehrhardt Danzig, Abg. Rickert Danzig 
und Vorſitzenden des Provinzial-Ausſchuſſes Graf 
Rittberg-Stangenberg. In Folge von Cooptation 
waren früher ſchon in den Vorſtand eingetreten die 
Herren Ober-Präſident v. Goßler, Kaufmann Giel- 
dzinski-Danzig, Bankier Völke-Marienburg und Ober⸗ 
Präſident Graf Stolberg ⸗Königsberg. Gewählt wurden 
von der Verſammlung noch zur Vervollſtändigung des 
Vorſtandes die Herren Oberbürgermeiſter Dr. Baum- 
bach-Danzig, Profeſſor Dr. Conwentz⸗Danzig und der 
Vorſitzende des meftpreußiichen Provinzial-Landtages, 
Kerr v. Graß-Alanin. — Herr Regierungsrath Kühn 
erſtattete darauf den Geſchäftsbericht für die Zeit 
vom 1. Oktober 1890 bis dahin 1893. Demſelben 
iſt zu entnehmen, daß die Bauarbeiten im 
Kochſchloß To vorgeſchritten find daß 


— run 


weit 


im Kunſtgewerbe⸗ 


ſtellt, und auch bei anderen Ausſtellungen, fo z. B. in. 


m gurzem die sonendung zu erwarten «fr, 
Was die finanzielle Lage des Vereins betrifft, fo er- 
giebt fih aus dem Bericht, daß z. 3, ein Vermögen 
von 750 000 Mk. vorhanden iſt. Zür Erwerbung von 
Grundſtückhen zwecks Freilegung des Schloſſes wurden 
verausgabt 51182 Mk. und für Ausſchmückung 293 319 
Mark. Die Mitgliederzahl beträgt etwa 800, Herr 
Ober-Präſident v. Goßler erwähnte darauf noch ver- 
ſchiedene intereſſante Funde aus der Ordenszeit, die 
für die Sammlungen des Schloſſes theils erworben, 
theils überwieſen ſind und zeigte eine Anzahl Münzen 
daraus vor. Ferner entwichelte derſelbe, wie die 
en acer Ausdehnung gewinnen 
ollen, jo 3. B. durch Erſchließung des Urkunden 

der kleinen Städte. W Iahes 
+ [Berfeung.] Der Regierungs-Afjefjor Dr. Francke 
in Berlin, früher in Danzig und demnächſt in Marien. 
werder, iſt der königlichen Regierung in Poſen über 
wieſen worden. 

[ Ausſtellung der Kochſchule.] Im Hotel du Nord 
hat die Kochſchule des Vereins „Frauenwohl“ ü 
einem geräumigen Zimmer des erſten Stockwerks eine 
culinariſche Ausftellung veranſtaltet. Auf großen, huf 
eiſenförmig geſtellten, mit weißen Linnen gedeckten 
Tiſchen ſind die Speiſen in der geſchmackvollſten Weiſe 
decorirt und gruppirt worden und geben ſo ein über⸗ 
ſichtliches Bild von dem Können der in der Kochſchule 
beſchäftigten jungen Damen. Vom einfachen Beefſteak 
an bis zur Schnepfen- und Faſanenpaſtete, von ein- 
fachem Kartoffelſalat bis zu den raffinirteſten 
Majonnaiſen finden wir die Schüſſeln hergerichtet, 
harrend der Abnehmer. An jedem Tiſche find junge 
Damen in weißen Schürzen poſtirt, die den 
Käufer, der den Preis der einzelnen Gerichte an den- 
ſelben auf niedlichen Täfelchen vorgezeichnet. findet, 
in liebenswürdigſter Weiſe bedienen. — Die Kaufluſt 
war bereits am heutigen Vormittag eine ſehr große. 
In dem an den Ausftellungsraum grenzenden Früh- 
ſtückszimmer wurde wacker gekoſtek. Jedenfalls hat 
dieſe Ausſtellung vor vielen anderen den Vorzug, daf 
keine Rückſtände bleiben werden, denn nach dem 
heutigen Verkauf zu urtheilen, müſſen die Reſerve⸗ 
beſtände ſchon ſehr große ſein, um all den Nachfragen 
der Beſucher genügen zu können. 

Symphonie⸗Concert.] Bei gut beſetztem Haufe 
fand geſtern Abend das achte der Theil'ſchen Symphonie 
Concerte ſtatt. Das Hauptwerk des Abends bildete 
diesmal die von der Kapelle zum erſten Male ge⸗ 
ſpielte C.moll- Symphonie des bekannten däniſchen 
Componiſten Niels Gade. Dieſelbe ſtammt aus dem 
Jahre 1843 und iſt Mendelsſohn gewidmet, dem Gad. 
in ſeinem künſtleriſchen Schaffen recht nahe ſteht. 
Mendelsſohn war über dieſe Widmung ſehr erfreut 
und ſchrieb an Gade: „Je mehr ich Ihre Gnumphonw 
ſtudire, je mehr Schönheiten finde ich darin.“ Di. 
Symphonie feſſelt im hohen Grade durch den Reiz 
eigenartiger Inſtrumenkation, durch welche die 
ſchwermüthigen nordiſchen Weiſen äußerſt ſtimmuugs von 
charakteriſirt werden. Während der Allegro-Satz in edler 
Form die Unzufriedenheit mit dem Schickſal ausdrüchkt, 
rafft ſich der letzte Satz zu großer Energie auf. Das 
Andante ſcheint etwas zu lang ausgeſponnen. Jeden- 
falls gehört die Symphonie zu den beſten Werken des 
Componiſten. Sie wurde denn auch ſeitens des Din 
genten mit großer Hingebung geleitet und von der 
Kapelle mit gutem Erfolge ausgeführt. Von fonftiger 
Neuheiten brachte der Abend noch zwei recht an 
ſprechende Compoſitionen des Kofpianiſten Schulz 
Schwerin, von denen ſich namentlich „das Geſtändniß 
durch fein nüancirte Ausführung eines ungetheilte 
Beifalls erfreute. Auch das Intermezzo aus dem 
„Bajazzo“ fand wiederum eine treffliche Wiedergabe. 
Wie wir hören, wird das nächſte Symphonie-Concer! 
den Manen Beethovens, deſſen Geburtstag der 18. 
Dezember iſt, gewidmet ſein. 

* [Serien.] Die Weihnachtsferien der hieſigen 
Elementarſchulen beginnen Mittwoch, den 20. Dezbr,, 
Vormittags 11 Uhr, und enden mit dem 3. Januar 
1894. Der Unterricht beginnt demnach wieder an 
Donnerstag, den 4, Januar, Morgens. 

l Steuererklärungen.] Der Finanzminiſter hat be- 
ſtimmt, daß die durch $ 24 Abf. 1 des Einkommenſteuer 
geſetzes vom 24. Juni 1891 vorgeſchriebenen Steuer 
erklärungen für das Veranlagungsjahr 1894/95 in der 
Zeit vom 4. bis 20. Januar 189% abzugeben find, 

* Schwurgericht.] Am heutigen Tage kam als 
vierzehnte und letzte Anklageſache in der laufenden 
Schwurgerichtsperiode eine gegen die Gerichtsbote, 
Julian Lesniewski und Willn Schöwe von hw 
wegen Verbrechens im Amte zur Verhandlung. Beide 
werden beſchuldigt, im laufenden Jahre Juftizacten, 
Liſten u. ſ. w. gemeinſchaftlich verkauft zu haben, und 
war für 7 Pf. pro Pfund bei dem Kaufmann Albrecht, 

eugarien 35. Lesniewski bekannte in der heutigen 
Berhandlung ſich ſchuldig und gab an, daß er im 
Auguft d. J. den Auftrag hatte, Acten zur Caſſation 
herzurichten. Von dieſen Acten habe er nun einzelne 
Kalender, Liſten ꝛc. an ſich genommen und öfter, ſedes 
Mal 10—30 Pfund, bei Albrecht verkauft. Nachdem er 
es einmal angefangen hatte, habe er es auch regel- 
mäßig fortgeſetzt; mit welchem Erfolge, zeigt der de 
Gerichtshof vorliegende mächtige Kaufen Acten, der bei 
Albrecht beſchlagnahmt iſt und den Lesniewski einge- 
ſtandenermaßen verkauft hat. Andere Acten, wie die 
zur Caſſation beſtimmten, habe er nicht verkauft, er 
habe nicht geglaubt, daß die verkauften Acten als 
Urkunden angejehen werden könnten. Lesniewski gab 
ferner an, daß Schöwe von dem Verkaufen der Acten 
Kenntniß gehabt habe; er habe ihm vier Mal Acten 
gegeben und ſei auch ein Mal mit zu Albrecht gegangen 
und hatte dem Verkaufe eines Packets Acten beige- 
wohnt, auch Geld erhalten. Schöwe beſtreitet dies 
lebhaft; er will von dem Verhaufe der Acten nichts 
gewußt und ſich ſelber auch nicht daran betheiligt 
haben. die Beſchuldigung des L. beruhe auf 
Rache, da durch ihn die ganze Sache aufgedeckt worden 
ſei. Die Gerichtsſecretäre Milde und Barganowski 
bekundeten übereinſtimmend, daß unter den bei Albrecht 
gefundenen Acten ſich einige befanden, die erſt in 5, 
10, 20, ja ſogar 30 Jahren vernichtet werden durften. 
Dieſe Acten hätten fi) unter den zur Kaſſirung be- 
ſtimmten nicht befunden, ſondern ſeien aus den Bureau 
verſchwunden. 

(Die Verhandlung war bei Schluß des Blattes noch 
nicht beendigt.) 8 

IPolizeibericht vom 9. Dezember.] Verhaftet: 
17 Perſonen, darunter 1 Frau wegen Hehlerei, 
Arbeiter, 1 Wittwe wegen Einſchleichens, 1 Schloſſer 
wegen Sachbeſchädigung, 1 Bettler, 10 Obbachloſe. — 
Gefunden: ein Geſindedienſtbuch und ein Kranken- 
kaſſenbuch auf den Namen Herrmann Leiß, abzuholen 
im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 5 


Aus der Provinz. 

Schöneck, 8. Dezbr. Der Landgerichts-Präſident 
v. Kunowski revidirte drei Tage hindurch die Ge⸗ 
ſchäfte des hieſigen königl. Amtsgerichts, wohnte auch 
den ſtattgefundenen Sitzungen bei. — Der Herr Ober- 
Präſident hat genehmigt, daß der Vorſtand des hieſigen 
Frauenvereins zur Beſchaffung von Geldmitteln zu 
Wohlthätigkeitszwechen 800 Lotterielooſe à 50 Pf. 
vertreiben darf. 

+ Neuteich, 8. Dezbr. Die Viehzählung am 1. Dezbr. 
hat für unſeren Ort folgendes Ergebniß gehabt: 
73 Rinder, darunter 49 Kühe, 27 Stück Rindvieh unter 
2 Jahren, 466 Schweine, einſchließlich Ferkel, — Der 
hieſige Frauenverein wird auch in dieſem Jarre eine 
Weihnachtsbeſcherung für arme Kinder veranſtalten. 

R. Pelplin, 8. Dezbr. Spurlos verſchwunden iſt 
ſeit geſtern Nachmittag der 8 Jahre alte Sohn des 
Arbeiters Drews aus Lippinken. Der Knabe hatte 
gemeinſam mit mehreren anderen Kindern ſeines Wohn⸗ 
ortes von der Schule in Gr. Jablau aus, wohin Lip⸗ 
pinken eingeſchult iſt, Nachmittags KH Uhr den Heimweg 
angetreten. Unterwegs beſtiegen die Kinder ein nach 
Lippinken fahrendes Fuhrwerk; nur der Knabe Drews 
blieb zurück. Als dieſer nicht nach Kaufe kam, machte 
fih der Vater auf die Suche, jedoch vergeblich. Bis 
heute hat man trotz der eifrigſten Nachforſchungen 
noch keine Spur über den Nerbleih des Kindes entdeckt. 


. rn 


Zuder, 8. verbr. Geſtern gegen 6 Uhr Abends 
92 8 5 b dem Kaufmann Schmelter hierſelbſt eine 
Quantität Spiritus in Brand, wodurch das neben 
dem Laden belegene Vorrathszimmer in Mitleidenſchaft 
gejogen wurde. Die anweſenden Hausbewohner unter- 
drückten das Feuer im Entſtehen, das bei der Lage 
des Geſchäftes ein unüberſehbares Unglück hätte herbei ⸗ 
führen können. — Auch in diefem Jahre wird unter 
den Bewohnern der Stadt für die armen Kinder zu 
einer Weihnachtsbeſcherung geſammelt, welche recht 
reichlich zu werden verſpricht, da die Spenden recht 
jahlreich eingehen. 

8 Krojanke, 8. Dezbr. In den benachbarten Drt- 

ſchaften Hammer und Paruſchke find wegen der dort 
ausgebrochenen Maſernepidemie die Schulen behörd- 
licherſeits geſchloſſen worden. Ebenſs iſt auch in Doll- 
nick, woſelbſt dieſe Krankheit ebenfalls unter den 
Kindern graſſirt, die Schließung der Schule in Er- 
wägung gezogen worden. Auch aus unſerem Orte 
find die Kinderkrankheiten noch immer nicht. gewichen. 
Nachdem hier in kurzer Aufeinanderfolge Diphtheritis 
und 9 9 0 auftraten, wüthet hier gegenwärtig der 
Scharlach ſehr heftig. - 

K. Thorn, 8. dezember. die General-Ber- 
ſammlung der hiefigen Credit Geſellſchaft 
6. Prowe u. Co. hat beſchloſſen, die Dauer der 
Geſellſchaft bis zum 31. Dezember 1900 zu ver- 
längern. — Soviel wir erfahren, ſteht eine Er- 
weiterung der Zuckerfabrin Kulmſee bevor. Zu 
dieſem Behufe werden Tertiär bahnen geplant, 
welcher die Güter Nofenberg, Sängerau, 
Lubianken, Biskupitz, Kowroß, Grichnowko etc. 
angeſchloſſen werden ſollen. Die Bahn ſoll bei 
Kulmſee einmünden. — Das Eistreiben auf der 
Weichſel hält an. Nach Privatnachrichten iſt im 
oberen Stromlauf der Eisgang ſo ſtark, daß 
dort ein Stehenbleiben des Eiſes bald zu er- 
warten iſt. 

X. Bütow, 8. Dezbr. Bei der am 1. d. in der Stadt 
Bütow vorgenommenen Viehzählung wurden ins- 
geſammt 1022 Stück Vieh gezählt, darunter 673 Schweine, 
89 Stück Jungvieh und 260 Rinder, unter den letzteren 
befanden ſich 225 Kühe. — Der aus Rixdorf bei Berlin 
gebürtige, vorübergehend ſich hier bei ſeiner Schweſter 
aufhaltende Maurer B. wurde wegen Verbrechens 
gegen die Sittlichkeit verhaftet, der Vorfall iſt von 
der ebenfalls zur Zeit hier weilenden Mutter des Thäters 
zur Anzeige gebracht worden. 5 

* Den Landrichtern Rüter in Tilſit und Kalle in 
Allenſtein iſt der Charakter als Landgerichtsrath und 
dem Amtsrichter Meyer in Oſterode der Charakter 
als Amtsgerichtsrath verliehen worden. l 

Tilſit, 8. Dezember. Erſtickt durch Kohlendunſt ſind 
in vergangener Nacht ein Dragoner (Offizierburſche) 
vom hieſigen Dragoner-Regiment und ein hieſiger 
Bahnarbeiter in ihrer Wohnung des Grundſtücks 
Bahnhofſtraße 2. Dieſelben haben, bevor ſie ſich geſtern 
Abend zu Bett gelegt halten, noch den im Zimmer 
befindlichen eifernen Ofen mit Kohlen geheizt. (T. A. 3.) 

Mühlhauſen, 7. Dezember. Der Gerichtsvollzieher 
Knobloch, der geſtern gefänglich eingezogen war, hat 
heute im Gefängniß einen Selbſtmordverſuch gemacht. 
Aus einem ſechsläufigen Revolver ſchoß er ſich zwei 
Schüſſe ins rechte Ohr, von denen der erſte jedoch 
über den Kopf hinweg in die Decke der Zelle fuhr, 
der zweite dagegen zu tief ging und nur den Unter- 
kiefer zer ſchmetterte. Das Geſchoß ſoll im Kiefer ſtecken 
geblieben ſein. 

‚* Dem emeritirten Lehrer Zumpe zu Bromberg, 
bisher an der ſtädtiſchen höheren Töchlerſchule daſelbſt, 
iſt der Kronenorden l. Klaſſe verliehen worden. 


Vermiſchtes. a 

* [Hungersnoth in Canada.] Große Kungersnoth 
cherrſcht, wie berichtet wird, unter den Indianern in 
ganz Canada. Aus Labrador und aus Britiſch- Co- 
tumbia kommen Nachrichten von unerhörten Leiden, 
die die armen Rothhäute durchzumachen haben; die 
Miſſionare ſetzen alles dran, um das Elend, das jetzt 
in Folge der plötzlich hereingebrochenen furchtbaren 
Kälte noch größer geworden iſt, zu lindern; aber mit 
den beſchränkten Mitteln, über welche ſie verfügen, 
können ſie die Noth der Indianer nur zum Theil 
mildern. Man hat ſich bereits an die Regierung der 
Vereinigten Staaten mit der Bitte um Hilfe gewandt 
und man hofft, daß fie die dringende Bitte nicht ab- 
ſchlagen werde. In einem Indianerdorfe im Norden 
der Provinz Quebec ſind mehr als 100 Einwohner vor 
Hunger geſtorben, die anderen find fortgezogen, um 
ſich anderswo Brod und Unterkunft zu ſuchen. Wenn 
die Regierung während des heranbrechenden Winters 
nicht die nothwendigen Vorkehrungen trifft, werden die 
Indianer zu Tauſenden Hungers ſterben. 

* Aus Verona wird italieniſchen Bläftern unter dem 
5. Dezember berichtet: Im Riſtori-Theater gelangten 
geſtern Abend vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft die 
„Pagliacci“ und „Cavalleria ruſticana“ zur Aufführung. 
Das Publikum hörte der Muſik andächtig zu, nur 
einige Offiziere, die in einer Loge ſaßen, plauderten 
ruhig weiter und zwar ſo laut, daß ſie das Mißfallen 
ſämmtlicher Nachbarn erregten. Ein alter, aber noch 
ſehr jugendfriſch ausſehender Herr, der hinter ihnen 
laß, forderte ſie mehrere Male in der höflichſten Weiſe 
auf, zu ſchweigen. Die Offiziere gaben ihm eine grobe 
Antwort und thaten ſehr entrüſtet; der Kerr erwiderte 
ihnen darauf, daß er fein Geld bezahlt habe, um die 
Muſik zu hören und nicht, um ſich etwas vorſchwatzen 
zu laſſen. die Offiziere lachten ihn aus und ſprachen 
noch lauter als zuvor, und der alte Herr ließ nun das 
ſcheinbar Unabänderliche ruhig über ſich ergehen. 
Nachdem aber der Act zu Ende war, erhoben ſich die 
Offiziere, um hinauszugehen und forderten den Fremden 
auf, ihnen zu folgen. In dem in der Vorhalle des 
Theaters befindlichen Kaffeehauſe überreichten die 
Ofſiziere dem Herrn ihre Karten und dieſer gab ihnen 
die ſeine. Kaum hatten die Offiziere dieſe geleſen, als 
fie erbleichten, ſich kerzengerade aufrichteten und mili- 
käriſch grüßten. Dann ſtammelten fie: „Entſchuldigen, 
Herr General!“ Der alſo Angeredete grüßte kalt und 
gemeſſen, dann drehte er ſich kurz um und ließ die 
verblüfften Offiziere mitten im Saale ſtehen. Der Herr 
in Civil war der General Gerolamo Pezzoli, der aus 
pe kam und zur Injpestion nach Modena fahren 
wollte. 


Cholera. 

Petersburg, 8. Dezember. An Cholera erkrankten 
bezw. ſtarben vom 5. bis 7. d. Mis. in Petersburg 
7 bezw. 5, vom 26 v. Mts. in Kronſtadt 0 bezw. 1, 
in den Gouvernements: vom 26. v. Mis. bis 2. d. Mts. 
in Kowno 25. bezw. 11, Livland 3 bezw. 0, Minsk 
7 bezw. 4, Radom 40 bezw. 15, Petersburg 7 bezw. 2, 
Siedlez 4 bezw. 2, vom 19. bis 27. v. Mis. in 
Podolien 95 bezw. 33. 


Schiffs⸗Nachrichten. . 
* Danzig, 9. Dezember. Capitän . Witt vom 
Danziger Dampfer „Emma“ theilt aus Antwerpen vom 
6. Dezember mit, daß er am Dienstag, den 5. Dezember, 
Morgens, auf Br. 530 43, N. und Lg. 40 197 Oft einige 
Schiffslängen an einem gehenterten Schiffe vorüber 
kam (anſcheinend ein großer Schooner oder Brigg) mit 
dem Kiel nach oben treibend. Mittags ſah er ein ent- 
maſtetes Schiff, voll Waſſer, treibend, anſcheinend eine 
Bark (Lage des Wracks 15 Seemeilen N. W. von 
Saaks Feuerſchiff), ſowie die ganze See voll von 
Wrackſtücken und Planken treibend. Die Wracks liegen 
ſehr gefährlich für die Schiffahrt. 5 
Terſchelling, 8. Dezember. In der Nähe der Außen- 
gründe liegt ein gehentertes Schiff, wahrſcheinlich 
eine däniſche Jacht. Von der Mannſchaft ift nichts be- 
kannt. : 
Nieuwediep, 7. Dezember. der engliſche Dampfer 
„Wandle⸗“, von Tampa nach Stettin unterwegs, 
ſtrandete in der Nähe und ift voll Waſſer. Mannſchaft 
gerettet. 
London, 8. Dezember. Di 
aus Kamburg und der engliſche 


Die deutſche Bark „Marie“ 
Dampfer „Eeoſſaiſe“ 


. 


waren in Colliſion. die Bark wurde bis 2 Fuß über 
der Waſſerlinie durchſchnitten. Der Dampfer hat an- 
ſcheinend keinen Schaden erlitten. 

Plumouth, 7. Dezbr. Der hieſige Dampfer „John 
Hawkins“, von Marianopel nach Liverpool unterwegs, 
ift mit der ganzen Beſatzung untergegvngen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Dezbr. Der Bundesraih hat einen 
Geſetzentwurf zu den Beſtimmungen über den 
Nachrichtendienſt der Polizei bei Rotz, der 
Maul-, Klauen- und Lungenſeuchd ange- 
nommen, demzufolge die Polizeiorgane ſofort 
von dem Auftreten obiger Seuchen benachrichtigt 
werden und ſelbſt die angrenzenden Polizei- 
gemeinden ihrerſeits benachrichtigen müſſen. Die 
Kreisthierärzte haben allmonatlich dem haiſer⸗ 
lichen Geſundheitsamt über den Stand der Seuche 
Nachricht zu geben. 


Citerariſches. 


O Was muß der Gebildete von der Elektricität 
wiſſen? von G. Schollmeher. Käſers Verlag. Der 
Derfaffer giebt eine gemeinverſtändliche Belehrung 
über die Kraft der Zukunft, die Elektricität, behandelt 
das Ohm'ſche Geſetz, die Wärme-, chemiſchen und 
magnetiſchen Wirkungen des elektriſchen Stromes, die 
Dynamomaſchine, beſpricht das elehtriſche Licht, die 
Einrichtung und Anlage deſſelben, die dazugehörigen 
Maſchinen und kommt ſchließlich auf Telegraphie, 
Telephon und Mikrophon zu ſprechen. Das Buch iſt 
entſchieden leſenswerth. 

4 Bom Seographiſchen Handbuch zur dritten Auf- 
lage von Andrees Handatlas mit beſonderer Berück- 
ſichtigung der politiſchen, commerziellen und ſtatiſtiſchen 
Verhältniſſe von Belhagen u. Klaſing in Bielefeld und 
Leipzig liegen uns die Lieferungen 5—8 vor. Es find 
hier die europäiſchen Länder zum Abſchluß gebracht 
worden. Die Bearbeitung zeigt dieſelben Vorzüge, die 
ſchon bei der erſten Lieferung von uns anerkannt 
wurden: kräftige Betonung der wirthſchaftsgeograpiſchen 
und ftaatlihen Verhältniſſe und überſichtliche, anregende 
Darſtellung. 

O Eulturbilder aus den Vereinigten Staaten von 
G. Dierks. Berlin. Allgemeiner Verein für deutſche 
Literatur. 1893. Wer ſich ein Bild der Grundzüge 
der wichtigſten Erſcheinungen des Culturlebens der 
Nordamerikaner machen will, wird es ſicher durch 
dieſes Werk erlangen. z 

x In Dictor Blüthgen beſitzt die moderne Literatur 
nicht nur einen liebenswürdigen Erzähler, ſondern auch 
einen begabten und vielſeitigen. Der Humoriſt Blüthgen 
beweiſt dies durch eine Sammlung launiger kleiner 
Geſchichten, mit welchen der Verlag des „Univerſum“ 
(Dresden und Wien) ſeinen neu ins Leben gerufenen 
„Illuſtrirten Novellenſchag““ eröffnet. „Henzi und 
andere Humoresken“ heißt der von D. Gerlach, Rene 
Reinicke, F. Czabran und M. Zlafhar iltuftrirte erſte 
Band, in welchem eine Anzahl von echtem Humor ge- 
tragene Geſchichten zum erſten Mal in dieſer Form den 
Freunden heiterer Lectüre dargeboten werden. „Henzi“, 
eine übermüthige Schiffsgeſchichte, eröffnet den Band; 
ihr folgen: „Kerrn Winzers Auferſtehung“, „Das 
neue Bier“, „Waldows und ihr Schweinchen“, „Die 
drei Baßgeigen“ (eine Weihnachtsgeſchichte) und „Der 
Sylveſter ball“. ; 

Im ſelben Verlage erſchien foeben „Unweiblich“, 
Roman von Marie Bernhard. Die beliebte Verfaſſerin 
ſchildert hier mit hübſcher Erzählungskunſt amerikani- 
ſches Leben und amerikaniſche Erziehungsweiſe und 
die Conflicte zwiſchen deutſcher und amerikaniſcher An- 
ſchauung und wird durch den glücklichen Ausgang nach 
mancherlei Kämpfen den größten Theil ihrer Leferinnen 
höchlich befriedigen. 

Das erſte Keft der Zeitſchrift „„Aunft-Galon“, 
Berlin, Amsler u. Ruthardt, welchem zwei Aunftbei- 
lagen „Motiv aus dem Thiergarten“ und „Mignon“ 
von Gabriel Max beigefügt find, enthält intereſſante 
und reich illuſtrirte Textbeiträge, von denen wir be- 
ſonders einen Auffat von Paul Lehfeld über „Kunſt 
und Nationalität“, ferner „Kunſtbriefe von Dr. Alfred 
Noſſig, Clemens Sokal ic.“ hervorheben wollen. 
Hieran ſchließen ſich „Officielle Mittheilungen des 
Vereins der Künſtlerinnen und Kunſtfreundinnen“, ein 
„Repertorium in- und auswärtiger Kunſtliteratur“, 
„Kunſtmittheilungen“, ſowie ferner ein Verzeichniß 
des künſtleriſch intereſſanten Inhalts von Kunſtzeit⸗ 
ſchriften und illuſtrirten Blättern des In- und Aus- 
landes. 

„ Bon dem Adreßbuch des geſammten deutſchen 
Adels, herausgegeben von Auguſt Brode, Berlin, 
Selbſtverlag des Herausgebers, liegt das erſte Heft, 
Weſt- und Oſtpreußen, vor. Daſſelbe enthält in alpha- 
betiſcher Reihenfolge die Adreſſen ſämmtlicher majorenner 
Adligen beiderlei Geſchlechts mit Angabe ihres Berufes. 
Als Nachſchlagebuch wird das Werk einen zweifelloſen 
Werth haben. 

uw Von dem reich illuſtrirten Prachtwerk „Orient⸗ 
reife des Großfürſten-Thronfolgers von Rußland“ 
liegen uns die Lieferungen 22-30 vor. Dieſelben 
reihen ſich in jeder Weiſe ihren Vorgängern würdig 
an und zeichnen ſich ebenfalls durch ſchön ausgeführte 
Illuſtrationen, ſowie klaren und intereſſanten Text aus. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Dezember. 


Ers. v. S. Ers. v. g. 
Weizen, geld 52 ital. Rente 81.00 80,50 
Dezember, 112,75, 142,75 4% rm. Gold- 
ai. . | 149,75 150,001 Rente. 81,75 81,75 
Roggen 2% ruſſ. A. 80 89,15 99,15 
Deiember. 128,50 125,75 2. Orient.-A. 67.90 67,90 
dai. . 129,50 129,00 5 Trk.-Anl.] 94,00) 92,80 
Hafer 94,69 


4% ung. Gldr. 94,75 

Dezember. | 154,25, 154,00] Mlav. S.-A. 7 
ai. | 140,75 141,00 do. S.-B. 
Rüböl Oſtpr. Südb. 


0,80) 70,75 
108,60 108,60 


Der.-Jan.. | 46,50 46,50] Giamm.-A. | 70.10 70,25 
April-Mai 47,30 47,30 Combarden 44,20 43,75 
Spiritus Ruſſiſche 5% 
Dezember. | 31.00 31,200 SW. B. g. A. 75,10 — 
ai... 37,00 37,2085 Anat. Do 87.75 87,60 
Betroleum 3% ital. g. Br. 51,10) 51,10 
per 200 % Danz. Briv.- 
4 Reichs. A. 108.40 108.40 Pic. gem. 172700 171. 
eichs 5 5 isc.-Com. . 5 70 
3½ do. 39.80 99,75| Deutihe BR. 151.50 152.20 
3 2 do. 8540 85,40 Cred.-Actien 208,00 207,10 
43 Conſols 106.80 108.60 D. Oelmühle 79,00 78,00 
312% do. 100,9 29,90] do. Prior. 95,00 95,25 
3% do. | 285,40 85,40 Caurabütte, 107,80 107,10 


3½ pm. Pfd.“ 96,90 
86,30 
10 


97.00 Deitr. Roten | 163,30 
Ruſſ. Noten 215,20 
96,20] London kurz! 20,335 
96,20 London lang 20,21 20,21 
-A. — | — IMarid. kurz 213,90 
Fondsbörſe: feſt. Privatdiscont 43, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 9. Dezember,. 
Seizen loco unverändert, ver Tonne von 1000 Kiiogr. 
feinglalig u. weiß 745—-7996r.126— 142 M Br. 
735—7998r.126—142.M Br. 
745—1998r.122—140.M Br. „80 
145—7886r.120—139.M Br. | 138. M 
void _ 114789 r. 95—139.M Br. bes. 
5 2 Er 95— 135. U Br. 
egulirungspreis bunt lieferbar tranfii 745 Gr. 2 
1 05 95 Gr. 137 Al. EM 
uf Lieferung 745 Gr. bunt per April-Mai ien 
Verkehr 145 MM bez., tranſit 1231/a 111 1 
Mai-Juni zum freien Verkehr 147 n Br., 146½ AL 
Ode tranfit 1251, M Br., 125 d., per Juni- 
Juli zum freien Verkehr lag M Br., 14842 Al 
d., tranfit 127½ Ml Br., 127 M Gd. 
Roggen loco unverändert, ver Tonne von 1000 Kilogr. 
5 per 714 Gr. inländ. 115—116 M, tranſit 


Biandbr. . 
do. neue 


hochbunt 
bellbunt 
bunf 


Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inlandiie 
untervofniich 84 Al, tranjit 83 . ch 116 AM, 


Auf Lieferung per April- Mai inländ. 119½ M bez., 
unterpoln, 88½ M Br., 88 „t Gd., per Mai-Juni 
inländ. 121½ l Br., 121 AM Gd., unterpoln. 89½ 

MN Br. 89 M Gd. per Juni-Juli inländ. 123 alt 
Br., 12215 MM Gd., unterpolnih 90½ M Br., 
90 Al Gd., per Septbr.-Oktober inländ. 126 M 
Br., 125½ AN Gd. 

Gerfte per Tonne von 1000 Kilogr. große 689 Gr. 

128 AM bez. ruſſ. 618—632 Gr. 73— 76 Al bez. 
Kafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 145— 

146 MM bezahlt. 5 . 

Seinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. mittel 162 M bei. 
9 DS Kilogr. Gum Gee-Erport) Weizen- 3,30— 

} ez. a 
Spiritus per 10000 % Liter contingent. loco 49%, M 

Gd., nicht contingent. 30 Mi Gd., kurze Lieferung 

30 M Gd., Dezember-März 30, M Gd. 
Rohzuker flau, Rendement 880 Zranfitpreis franco 

Neufahrwaſſer 12,25 il bez., 12,05— 12,15 M Gd. 

per 50 Kilogr. incl. Sack. 

Fracht⸗Kbſchlüſſe vom 2. bis 9. Deibr. 

Für Dampfer von Danzig nach: ÜUddvy 19 , Kopen⸗ 
hagen 16 Al per 2500 Kilogr. Getreide; Rotterdam 
7½ Ah per 1000 Kilogr, Getreide; Glouceſter 2 8 6 d 
per Quarter Getreide; Grimsby 6 s 6 d per Load 
Timberends; London 7s bis 68 9 d und 6 8 6 d per 
Donne Rohzuckher Theilladung, London 68 6 d per 
Tonne Zucker; Grenock via Leith 9 s per Tonne Roh- 
zucker; Hull 8 s per Tonne Branulated, 

Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 9. Dezember. . 

Geireidebörje. (9. v. Morſtein.) Wetter: Trübe. 
Temperatur + 1 Gr. R. Wind: S. 

Wetien. Inländiſcher bei etwas reichlichem Angebot 

in matter Tendenz, Tranſit bei kleinem Verkehr ziem- 
lich unverändert. Bezahlt wurde für inländiſchen hell⸗ 
bunt 766, 777 und 782 Gr. 136 M, weiß etwas zer- 
ſchlagen 772 Gr. 135 U, weiß 758 und 766 Gr. 137 
AL, 166, 777 und 788 Gr. 138 AN, hochbunt 758 Gr. 
137 M, 77%, 7183 und 791 Gr. 138 l, roth 740, 764 
und 777 Gr. 137 M, für polniſchen zum Tranſit bunt 
bezogen 75 Gr. 111 M, bunt ſtark beſetzt 724 Gr. 197 
AA, hellbunt 740 Gr. 117 M, für ruſſ. zum Tranſit 
Ghirka 658 Gr. 80 Al per Tonne. Termine: April- 
Mai zum freien Berkehr 145 M bez., tranfit 123½ U 
bez., Mai-Juni zum freien Verkehr 147 M Br., 16 / 
Gd., tranlit, 12542 r., 125 M Gd., Juni. 
Juli zum freien Verkehr 149 M Br., 148 ½ Gd., tranſit 
12742 t Br., 127 M Gd. Reaulirungspreis sum freien 
Berhebr 137 H, tranſit 117 M. 
‚ Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 720 Gr. 
116 Al, 747 Gr, 115 Al, polniſch zum tranſit 741 Gr. 
84 AN, ex Kahn 756 Gr, 84 NM. Alles per 714 Gr. per 
Tonne. Termine: April-Dtat inländiſch 119½ M, bez., 
unterpolniſch 88½½ MM Br., 88 Al Gd., Mai-Juni in- 
ländiſch 121½ U Br., 121 M Gd., unterpolniſch 89½ 
M Br., M Gb., Juni-Juli inländiſch 123 M Br., 
122¼ AL Gd., unterpolniſch 90% Al Br., 5 
Gept.-Oktober inländ. 126 M Br., 12512 AM Gd. 
ane inländiſch 116 M, unterpolniſch 84 M, 
ranſi 5 

Gerſte iſt gehandelt inländ. große 689 Gr. 128 M, 
ruſſ. zum tranſit 618 Gr, 73 n, 632 Gr. 76 Al per 
Tonne. — Hafer inländ. 145, 146 M per Tonne bei. — 
Pferdebohnen polniſche zum tranfit 104 n per Tonne 
gehand. — Leinſaat polniſches beſetzt 162 M ver To. 
bez. — Weizenkleie zum See-Export grobe 3,75 Al, 
erira grobe 3,90, 3,95 AN, mittel 3,55 M, fein 3,30 Mi 
per 7 0 55 gehandelt. — Spiritus contingentixter 
loco 49½ 1 
kurze Lieferung 30 M Gd., Dez.-März 3014 ( Gd. 


Berliner Viehmarkt. 


(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 3ig“) 

Berlin, 9. Deibr. Rinder: Es waren zum Verkauf 
geſtellt 3819 Stück, darunter 133 Schweden. Tendenz: 
Schleppendes Geſchäft, Ueberſtand. Bezahlt wurde für: 
1. Qual. 58—60 M, 2. Qual. 50—58 M, 3. Qual. 38— 
47 At, 4 Qual. 32—36 Ju per 100 % Fleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 6748 Stück, 
darunter 903 Galizier und 134 Ungarn zu je 44—46 M. 
Tendenz: Schleppendes Geſchäft, Markt nicht geräumt. 
Bezahlt wurde für: 1. Qual. 53—54 M, 2. Qual. 55— 
52 ü, 3. Qual. 46— 9 M per 100 % mit 20 7 
Tara. Bakonier erzielten 45—46 M per 100 % mit 
45—50 % Tara per Stück. a 
Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 896 Stück. 
Tendenz: Schleppendes Geſchäft. Kälberhandel gering. 
Markt nicht geräumt. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 
60—68 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qual. 
50—59 Pf., 3. Qual. 38—19 Pf. per % Zleiſchgewicht. 

Kammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 8087 Stück. 
Tendenz: Ruhiges Geſchäft, Markt faſt geräumt. Bezahlt 
wurde für: 1. Qual. 4246 Pf., beſte Lämmer bis 
50 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qual. 35— 
40 Pf. per bb Fleiſchgewicht. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 8. Dezember. (v. Vortatius und Grothe.) 
Weiten per 1000 Kilogr, hochbunter 737 Gr. 128.50, 
732 Gr. 129, 746 und 749 Gr. 131, 756 und 764 Gr. 

81 Gr. 135 M bei,, bunter 738 Gr. 130 AM bez., 
rother 743 Gr. blſp, 128, 746 Gr. 128,50, 758 und 
759 Gr. 132, 754 Gr. 131,50, Sommer- 756 Gr. 135, ab- 
fallend 693 Gr. 116 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. 
inländ. 744 und 762 Gr. 111,50, 708 bis 750 Gr. 112, 
717 und 726 Gr. 112,59, vom Boden 732 bis 753 Gr. 
111, 111,50, Weizen-Roggen 738 Gr. 111,50 M per 
714 Gr., ruſſ. 732 Gr. 80 M per 714 Gr. — Gerſte 
per 1000 Kiſogr. große 116,50, 127 . bez., kleine 
ruil. 67.50 bez. — Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 
105, 112, 133, 134 MN bez., ruff. 80 M bei. — Mais 
ver 1000 Kilogr. ruſſ. 72 M bez. — Erbſen per 1000 
Kilogr. weiße 105, 112,50, 118, 124, 127 Al bez., graue 
118 M bez., grüne 118 M bez. — Bohnen per 1009 
Kilogr. 120 A bei. — Wicken per 1000 Kilogr. 130, 
131, 135, 12, 145, wack 110 M bez. — Buchweizen 
per 1000 Kilogr, ruff, 94 M bez. — Potter per 1900 
Kilogr. ruſſ. gering 110, Hanfſaat ruſſ. 155, 155.50, bei, 
153 bez. Weiienkleie per 1000 Kilogr. rufi. 
mittel 65,50, 66, bei. 61, dünne 61, 61,50, 63 U bez. — 
Spiritus per 10000 Liter % ohne Faß loco contingen- 
tirt 50 M Gd., nicht contingentirt 30% M Gd., per 
Dezember nicht contingentirt 31 M Br., per Dezbr.⸗Mär; 
nicht contingirt 32 M Br., per Frühjahr 1894 nicht 
contingentirt 31⅝% t Gd. Die Notirungen für 
ruſſiſches Getreide gelten tranlite. 

Stettin, 8. Deiemder. Getreidemarkt. Weiten loco 
geſchäſtslos 136—138, per Deiember 139,50, per April- 
Mar 146,00 Roggen logo ſtill, 120— 123, per 
Dezember 123,00, per April - Mai 126,25. — Bomm. 
Hafer loco I46—153. — NRüböl loco geſchäftslos, per 
Dezember 46,20, per April-Mai 47,00. — Spiritus 
loco ruhig, mit 70 AA Gonfumiteuer 30,60, per 
1 30,00, ver April-Mai 32,00. — Betreleum 

Oco 8.90. 


A, per Juni 110 M, per Juli 110.25 M. per Sept. 
85 M. — Kartoffel- 
mehl per Dezbr. 15,40 — Trockene Kartoffel- 
ſtärke per Deibr. 15,0 NA. — Feuchte Kartoffel- 
ſtärke per Deibr. 7,50 M. — Grbien loco Futter- 
mwaare 142 — 156 M, Kochwaare 166—200 Al, Bictoria- 
Erbſen 215—230 M. — Weizenmehl Nr. 00 20,00— 
18,00 M, Nr. 0 17,00 — 14,50 . — Roggenmehl 
Nr. O und 1 16,50 — 15,50 Al, ff. Marken 17,70 M, per 
Dezbr. 16,20 M, per Januar 16,40 M, per Februar 
16,50 Al, per März 16,60 MM, per Mai 16,85 A, 
Juli 16,95 Al, per Juli 17,05 AM, — Betroleum loco 
9,6 AM. — Rübäl loco ohne Faß 46,0 Al, per Dezember 
46,5 Sl, per April-Mai 47,3 M,. per Mai 47.5 M. — 
Spiritus ohne Faß loco unverſteuert (50 MM) 51,1 M,. 
unverſteuert (70 Al) loco 31.6 M, per Deibr. 31,3 
31,6—31.1—31,2 M, 70er (incl. Faß) per April 37,1 
37,237, , per Mai 37,3—37,5—37,1—37,2 M. 
per Juni 37,7—37,9—37,6 Al, 

Magdeburg, 8. Dezember. Zucervericht. Kormucker 
ercl. ven 92% —, neue 14,00, Kormucker excl., 88% 
Rendement 12,80, neue 13,45, Nachproducte excl., 75% 
Rendem. 10,90. Beſſer. Brodraffinade I. 26,75. Brod- 
raffinade Il. 26,56. Gem. Raffinade mit Faß 26,75. 
Gem. Melis I. mit Faß 24,75. Feſt. Rohzucher J. Pro- 
duct Tranſiig f. a. B. Hamburg per Dezember 12,67½ 
bez., 12,70 Br., per Januar 12.75 Gd., 12,80 Br., 


AM d., nicht contingentirter loco 30 M Gd. 


per Februar 12,85 6d,, 12,90 Br., per Mär: 12,95 bez. 
12, 97½ Br. Ruhig, ſtetig. 
Wochenumſatz im Rohzuückergeſchäft 400 000 Ctr. 


Zucker. 

Magdeburg, 8. PDeibr. (Wachen-Bericht der Aelteiten 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Entzuckerung geeignet 42—430 Be. (alte Grade) reſp. 80 
bis 820 Brix ohne Tonne 2,00—2,20 M. Desgleichen ge. 
ringere Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 42—43 0 
Be. (alte Grade) reſp. 80—820 Brix ohne Tonne 2.00 
2,20 M. — Unſer Rohuckermarkt verlief in der letzten 
Berichtswoche in günſtiger Stimmung. Anfangs war 
die Tendenz eine ſtetige und die Breife erfuhren bei 
mäßigem Angebot nur kleine Kufbeſſerungen. Seit der 
Mitte dieſer Woche machte ſich jedoch eine lebhaftere 
Kaufluſt unſerer inländiſchen Raffinerfen bemerkbar, 
welche trotz des etwas ſtärker gewordenen Angebots 
nach und nach höhere Forderungen der Eigner be⸗ 
willigten. Die Anfbeſſerung nach neuem Rendement be- 
trägt für Baſis 92 gleich 20—25 Pf., für Baſis 88 gleich 
40 Pf. Während unſere Raffinerien an einigen Tagen 
ziemlich bedeutende Poſten aus dem Markte nahmen, 
wurden zum Export nur wenige Geſchäfte abgeſchloſſen, 
da unſere Raffinerien auch geringere Sorten kauften 
und höher bewertheten, als es unſere Ausfuhrhäufer 
kannten; in Folge deſſen war es auch nicht möglich, 
für Baſis 88 altes Rendement regelmäßige Notirungen 
feſtzuſtellen, N 15 5 no auch die Preiſe dafür 


burg: Notizlos. b. frei an Bord Hamburg: eibr. 
12,67 / AN ber, 12,70 M Br., 12.67ʃ½ Gd., Januar 
12,80 M Br., 12,75 M Gd., Februar 12,90 M Br., 


12,85 M Gd., Januar-März 12,90 , Br., 12,85 A 
d., Mär; 12,92½— 12,95 M bez. 12,97% M 
12,95 t. Gd. April 13,05 M Br., 13,00 M Gd 
April-Mai 13,071 M Br., 13,0 2½ M Gd. Mai 13 
bis 13.0712 M bei, 12, 12½ M Br., 13,071. A Gd. 
Juni-Juli 13,272 M Br., 13,22V2 M Gb., Auguſt 13,40 
M Br., 13,32½ M Gb., Juli 13,27½ʒ AA bei. Tendenz: 


ruhig, ſtetig. 
Butter. 


Berlin, 8, Deibr. (Wochen Bericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co.) Der Preisfall an den auswärtigen 
Plätzen und der ſchwache hieſige Conſum bewirkte auch 
hier eine Ermäßigung der Notirung für feine Butter um 
5 M. Hoffentlich trägt dies zur Belebung des Abſatzes 
bei. Für friſche Landbutter erhielt ſich die Nachfrage zu 
letztwöchentlichen Preiſen. E 

Wir bezahlen an Broducenten frc. Berlin (alles per 50 
Kilogr.): Für feine und feinſte Gahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften la. 
113 MA, IIa. 105—110 M, IIIa. — M, abfallende 
100—104 Al. — Landbutter: preußiſche und Littauer 95 


bis 98 M, Netzbrücher 95—98 M, pommerſche 95 
98 Al, HER 93—95 M, bairiſche Genn- — Al, 
ſchleſiſche 9g8—100 AL, galiziſche 78—83 M. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 8. Desember. Wind: SW. 

Geſegelt: Concurrent, de Groot, Kierteminde, Kleie. 
Miniſter Achenbach (SD.). Kahmke, Gent via Memel, 
Holz. — St. Petersburg (SD.), Lange, Stettin, Güter.— 
Ferdinand (Sd.), Lage, Hamburg, Güter. — Iris 
(S.), Euwers, Amfterdam via Königsberg, Güter. 

9. Dezember, Wind: ©. 5 

Angekommen: Annie (S.), Penner, Wismar, leer, 
— e Kolberg, leer. — Anna, Mogen⸗ 
en, Gudhjem, Ballaſt. 
f Geſegelt: D. Siedler (SD.), Peters, Gampbeltowm, 
Güter. — Julia (S.), Jahn, London, Zucker und 


e Nichts in Sicht. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 8. Dezember. Waſſerſtand: 1,60 Meter über 0. 


Wind: SD. Wetter: trübe. 


— —r—.t. —— 
Meteorologiſche Depeſche vom 9. Dezember. 
Morgens 8 Uhr. 5 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


Stationen. Et Wind Wetter. gem 
Bellmullet 741 nm 5|molkig 6 
Aberdeen 733 SW 5 wolkig 5 
Chriſtianſund 733 SD 7 halb bed. 6 
Kopenhagen 752 G 2 Dunſt 2 
Stockholm 154 |6 2 bedecht 2 
Haparanda 154 SSW 6 bedeckt 1 
Betersburg 767 1669 2 Schnee —1 
Moskau 776 8 1 | wolkenlos! —19 
EorkQueenstown| ?45 W 2 wolkig 4 
Cherbourg 736 nm 5 [Regen 7 
Helder 744 S 5 Regen 6 
Sylt 747 SSW 5 bedecht 3 
Hamburg 150 S8 2 halb bed. 1 
Swinemünde 755 SSD 3 heiter —3 
Neufahrwaſſer 759 SSW 4ybedeckt —2 
Nemel 161 [SSD Z bedeckt 0 
Paris 149 8 5 bedeckt 6 
Münſter 199 SSd J heiter 4 
Karlsruhe 756 ſtill — bedeckt —7 
Wiesbaden 756 SD 1 bedeckt —1 
München 155 SO 3 Nebel == 
Chemnitz 757 G 1 | heiter — 
Berlin 7585 SO Z beiter —4 
Mien, 756 S8 2 wolkig 0 
Breslau 758 S 3 wolkenlos] — 4 
Ile d’Air 752 | 4 Regen 8 
Nizza 756 2 11 heiter 6 
Trieſt 755 OO z3] bedeckt 7 

Scala für die Windſtärke; 1 leiser Zug, 2 = leid, 
3c = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 = 


wach, 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ſtarker Sturm. 
11 = heftiger Sturm,. 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum im Nordweſten iſt nord« 
wärts fortgeſchriten, jo daß der Lufidruk auf den 
britiſchen Inſeln wieder zugenommen hat, auf den 
Hebriden in den letzten 14 Stunden um 15 Mm. Eine 
Theildepreſſion, welche für unſere Gegenden demnächſt 
Regenwetter bringen dürfte, liegt über Frankreick. Das 
barometriſche Maximum im Innern Rußlands hat ſich 
wenig verandert. Bei meiſt ſchwachen bis ſtarken vor- 
wiegend ſüdlichen Winden, iſt das Wetter in Deutſch⸗ 
land meiſt trübe, ohne nennenswerthe Niederſchläge; 
das nordweſtliche Deutſchland iſt froſtfrei, in den übrigen 
Gebietstheilen herrſcht ziemlich kalte Witterung, aus 
Central- und Südrußland wird ſtrenge Kälte gemeldet. 

Deutſche Seewarte. 


5 Metenrnlogiihe Beobachtungen zu Danzig. 
. —— —— — ͥ — —— — — 


= „| Barom.- 3 

3 Stand | Fam. Wind und Wetter, 

8 RO} me elſtus. 

8 4 761,8 15 SSW. mäßig; bezogen trübe. 
98 759,5 20 S,, friſch; ” ” 
9112] 758,3 0,4 S., lebhaft; 2 7 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feullleton und Vermiſchtes: 

Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine⸗ 

heil und den übrigen redactio nellen Inhalt: A. Klein, — für den 
jeratentheil: Otto Kaf ſämmtlich in Danzig. 


Für unſere Frauen! Unſere techniſch hochentwickelte 
Zeit läßt es auch nicht an mechaniſchen Hilfsmitteln zur 
Erleichterung der weiblichen Handarbeiten fehlen. So 
erfand „Amerika“ jüngſt einen Gtopfapparat „Darning 
Weaver D. R.-B. 48 599 (in Chicago prämiirt worden), 
mit welchem jedes Schulkind alle im Haushalte vor- 
kommenden Stopfarbeiten an Servietten ꝛc., Strümpfen 
(in glatten und bunten Deſſins) nicht nur ſchnell, ſondern 
auch wunderſchön gleichmäßig, „wie angewebt“ aus- 
führen kann. Da dieſer Apparat vom „Leite Verein 
Berlin und vom deutſchen Hausfrauen-Verein Berlin 
(die maßgebendſten Stellen weiblicher Handarbeiten) als 
ſehr praktiſch für jeden Haushalt empfohlen wird und 
der Preis ein ſehr mäßiger, 2,50 Al, poſtfrei 3 M, 
wird derſelbe wohl bald in jedem beſſeren Haushalte 
vorhanden ſein. — Bezugsquelle: G. Schubert, General- 
vertreter, Berlin, Leipziger⸗Straße 134. 


2 


Ss 


ensure Gran 


22 
Gegründet 1854. in Stuttgart. Unter Staatsaufſicht. 


Weihnachtsmeſſe. a | Sulnbnder Eryoribier | Reſtaurant Herrin, 
Verein Frauenwohl. M. . Culmbach i. B., enten een N 


A t 
Apollosaal des Hötel du Nord. ſincebind. u. lasch. 20 31.1.3 M. = täten 
Geöffnet Sonntag, den 10. Dezember, von ½12—2 Uhr Alleiniger Verkauf und Lager: Vorzügl. Mittagstiſch 


8 ; G. 5 ik Zimmer für Berei t- 
und Nachmittags von 3 bis 7 Uhr. ee geltlichen Benubung (8837 


Berfiherungsbeftand: Bankvermögen: 8 Rr 
ca. 386 Millionen Mark. ca. 105 Millionen Mark. a n e e es an Müuchner Löwenbräu 
\ 7 


Dividende für die Todesfallverſicherten: 49 2 der ordentlichen Jahresprämie und 
extra 20% der alternativen Zuſanprämie oder 3% ſteigende Dividende aus 
der Geſammtprämie einſchließlich Zuſatzorämie. 


Die Lebensverſicherungspolite iſt das beſte Weihnachtsgeſchenk. 


Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter: 


Der Borftand. 


Hünge⸗, Wandleuchter, Wanb⸗ 


Brodbänkengaſſe Au, 


will id bei 121500 
zahlung ſofort verkaufen. ” 
Näheres bei (6855 Schönbuſcher (hell). 


e ink's Kaffeehaus, 
2 Olivaerthor Nr. 8. 


8 anıig: Pie Fürst, “un er e 79255 11 nE u 
: eral Agent, Hun 9 8 7, Külter, Kleine Nühlengaſſe 7—9. Joh. : 7 
Schimanstei, Buchhalter, Bogaenpfuh! 67 von Zelewski, Rentier Große Bera- I : 100 F ettſchafe S en 1893: 
gaſſe 17. A. Meyer, Cigarrenhandlung.-Carthaus: Ei. Woelke, Sin, Max Derow. fiehen in Mahlhau bei Zuman! _ Saal-Ooncert — 
Dirſchau: Wilh. Meye, Magiitraisiecretär, Elbing: A. Drechsler, i. Zivme: ; zum Berkauf. (6603) „on der Kapelle d. Art.- Regis. 2 
Drechsler 5 856_ empfiehlt in großer Auswahl als pafjendes SEES Nr. 36 unt, peri, Seit. des Königl. 


Muſik-Dirigent. Hrn. K. Krüger 
Anfang 6 Uhr. Entree 15 3. 


Café Selonke, 


Olivaerthor 10. 
Sonntag, den 10. Dezember er., 


Concert. 
Anfang 5 Uhr. a — 10.8 


. 


Weihnachtsgeſchenk 


H. Rd. Axt, 


Langgaſſe 57/58. 


für ein Bremer Importhaus 
ein ſolider, gut eingeführter Ber- 
treter für amerik. Schmal und 
Mehl. Offerten sub F. B. 633 
an Rudolf Mafle⸗ Bremen. 
Empfehle eine perfecte Köchin 
für ſtädtiſchen Haushalt, 1o- 
wie eine geſunde Landamme. 
_R. Weinatt, Brodbänkeng. Sl. 


Sucht eine Reiſeſtellung 


wo Branchekenntniſſe nicht er- 


Germanische Märchen. 


Der Jugend erzählt von 


; Atelier Grosse, 
Carl A. Krüger, Rector. R 9 
220 Seiten 8°. — Preis: fein gebunden Photographie I. Ranges, 


nur 1,50 Mark. 
ver Nr. 5, Ketterhagergaſſe Nr. 5. 
Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich mein Parterre 


nach kurzem ſchweren Leiden 
meine liebe Schwiegermutter, 
unſere gute Großmutter, Schweſter 


„Der Verfasser der Germanischen 


Märch ist T d i 1 N 5 0 
durch Seine Slide ein 0 gelegenes Photographiſches Atelier zum Weihnachtsfeſte für Auf- 


und Tante 
Caroline Klein, e den, i j 8 nahmen jeder Art. forderlich. Habe Dit-, Weſtpr. u. 
R geb. Bouchee. geworden sun] der e e de Familiengruppen, Kinderaufnahmen, Vergrößerungen, ſelbſt[Poſen bereits bereift, bin 30 J. Ei 1 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an was ihr frommt und unbedenklich in die nach verblichenen Bildern, in nur künftleriiher Ausführung. alt, im Polniſchen perfect. N 
e die Hinterbliebenen, Hände gegeben werden darf.“ Eingang zu meinem Atelier Offerten unter Nr. 6877 in der a 
Danzig, den 8. Dezember 1893, „Neue Preuss. Ztg.“ Exped. dieſer Zeitung erbeten. .; 5 
53533 e Durch jede Buchhandlung zu br Ben Nr. 5, Ketterhagergaſſe Nr. 5, Sic ers, „zen, eee Friedr. Bilh-Scübendans 
Heute Nachts ſtarb mein parterre, Sonntag, den 10. Deiember: 


5 theurer Sohn 2 
Franz Albrecht, 

Lieutenant und Adjutant 
im Weſtpreußiſchen Feld. 
Artillerie-Regiment Nr. 16 
in Königsberg in ſeinem 27. 
N Lebensjahre nach 1 5 


Großes Saal⸗Conkert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
Grenad.-Regts. König Friedrich I 
Ojunter Leitung des Kal, Muſik⸗ 
Ein gebilb, junges Tiähhen, gebild. junges Frädchen, dirigenten Herrn C. Theil. 


im Geſchäft, w. mit der Buchf. Anfang 6 Uhr. Entree 30 G. 
ertraut, ſucht zum 1. Januar im Logen 50 2. 
0 { ; € 0 Mittwoch, den 13. Dezember cr. 


Comt. od. beſſ. Geſchäft Stellung. 
Geſellſchafts⸗Abend. 


Adr. u. 6822 i. d. Exp. d Itg erb. 
Carl Bodenburg, 


Königl. Hoflieferant. 
NEN TESTEN 220 


DWilhelm⸗Thenler. 


Offerten unter 6871 in der N Befiher u. Dir.: Hugo Diener. 
55 Exped. ‚diefer ‚Zeitung erbeten. E Sonntag, Rahm, 4—6 Uhr: 


Hodam & Ressler, Danzig, 
Voltsthümk. Vorſtellg 


Hopfengaſſe 81082 (Speicherinſel) Sie: 

\ 2 5 lt. ht. erfahr. Candwirty, 

übernimmt die Reparatur von allen landmirth- = bene ande ach, un bei halben Kaſſenpreiſen. 
ſchaftlichen und induſtriellen Maſchinen und verh., ſucht u. beſch. Anſpr. Stell. Jeder Erwachſ. 1 Kind frei. 


has u 2 i a als Inſpector, Zeug, vorh. Off Abds. 7, Kaſſenöffng. 6 Uhr: 
Geräthen, Müllerei-, Brennerei- und .:⅛ 
Brauerei-Maſchinen, das Einziehen von Große außerordentl. 
neuen Röhren und neuen Zeuerbüchſen i Gala-Vorſtellung 


i Lok bil und ſtationäre D — a 
ee een 5 . Dieldungen bei B. Liedtke, Menues Sonnt. Progr. 
Zweites Auftreten 


etc. etc. und ſichert bei ſolideſten Preiſen gediegene, ſach⸗ > Zanggarten 12, erbeten. _ (6873 
’ 
TheLemmardy's Con. 


kundige und ſchnelle Ausführung der Arbeiten zu. Koſten⸗ Suche ſoforf oder zum 1. Jan. ; 
8 Perſonen, berühmteſte 


anſchläge, Zeichnungen koſtenfrei. Monteure für aus-. 2 Unmöblirte Zimmer 5 
Pantomimen-Trupp 


wärts ſtets disponibel. (3192 © 
| und Burſchengelaß 
ſowie Auftr. ſämmtl. Artiften 


Sl n der Nähe der ee 
N 8 Junker KRuh-Oefen u. Specialität, eriten Ranges. 


Bene Langgarten. 
A Berf.-Derz. u. Weit. |. Plan. 
ee jind wieder 


von Brandis, 
Montag, Abds. 7½ Uhr: 
i 7 ‚St 
in allen Größen - 
Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr: 
(6825 


RE il. Künſtl.⸗Vorſtellg. 

und Ausführungen 
Sonnabend, den 16, d.] Bei kleinen Preiſen. Fremden- 

Johannes Husen, 


a 
J. Rieser aus Tyrol 2 


Offizier ⸗Bereins. 
Suzemin bei Pr. Stargard, 5 (Inh. A. Enss), . 


e ee 42, Ctablirt 1845. Jopengaſſe 42, 9 


vis-A-vis v. N. Jahr, vis-à-vis v. N. Jahr, 


(5873 
Et 


Die Maſchinenfahrik und Neparatux⸗Werkftatt 


Albrecht, 
Provinzial-Landſchafts⸗ 
Director. 


N: 5 empfiehlt = 
ale 59 
ebe een ſein gut ſortirtes Lager den geehrten Kunden 
Suzemin am * = . : 

e | Weihnachtsbedarf. 


— — — 


ER 


Gtalt beſonderer Meldung. 
Geſtern Abend entſchlief mein 
innigſt geliebter Sohn 


er Sede Blolographiidies Mielier 1. Ranges 


nach vollendetem 20. Lebensjahre, k Georg Fast, 


was im tieilten Schmerze anzeigt 


önigsberg, den 8. Desbr. 3 72 
Aönissbe gare Slabbe, Vorſtädtiſcher Graben 58. 


Martha Stobbe, 
6833) geb. . 8 Anferti £ 
TE ET SE 3 nfertigung ® 
Aerztlicher Perein. „ von Photographien jeden Genres K. 
Donneritag, ben 14, Deibr. er. in vorzüglichſter Ausführung. 5 
a Dr. Abegg: Specialität: 
ie am Z. Januar 1894 fälligen? nn 1 5 5 
Dede. wessen 3 Bergrüßerungen, Sinderaufnahmen, Platinothpie 
Berlin an unferer Seife, Cher: = Bis Weihnachten bleibt mein Atelier auch 

8 „ Un Ei 
ee heeihäften, welche mi] — Sonntags Nachmittags — 

für Aufnahmen geöffnet. 


em Verkaufe unſerer Pfand 
briefe ſich Benni eingelöſt. 
re 


ußiſche 
Aupothehen-Actien-Bank. 


Breenod-Ölnsgon 


ladet circa 12, Dezember 


Ss, Glen Park. 


Güteranmeldungen erbittet 
651%) Wilh. Genswindt, 


Constantin Ziemssen, 


Danzig, Kundegaſſe 36, 
Zoppot, am Markt, 


Muſikalien⸗Handlung, 


Verkauf eines Leder- u. Shwadrenlagers 


Das zur Konkursmaſſe des Schuhmachermeiſters Bernhard] , 
Gurski gehörige Lager von Leder, fertigen Schuhen ete., abge- 
ſchätzt auf U 1860,38, ſoll bei angemeſſenem Gebot im Ganzen 
verkauft werden. 5 8 

Zu dieſem Zweck wird Termin auf den 


II. Dezember, 11% Uhr, Hundegaſſe 705 


2 
anberaumt. — Die Taxen und Bedingungen können daſelbſt ein- 
geſehen, auch kann das Lager nach vorheriger Vereinbarung be- 
ſichtigt werden. — Bietungskaution M 300. 
5 Der Konkursverwalter ö 
6660) Richard Schirmacher. ER 


—— . — 


75 
am Lager. 
Mis, Abends 9 Uhr, [ Dorſtellung. Zwei glückliche 


2 3 
Auder⸗Llub 
„Vittoris“. . Skadt⸗Thegter. 
0 0 findet die 5 Tage. . i 
a, - Weihnachtsfeier page e en sum 
bei 


in den oberen Räumen des 
Café Koheniollern ſtatt. 
Um recht zahlreiche Be⸗ 
theiligung der Herren Mit 
glieder wird freundlichſt 
gebeten. 
Näheres über das Feſt 


her: Post festum, Luſt- 
ſpiel von Wichert. 

Montag: Kbonnements-Vorſtllg. 
P. P. B. Bei ermäßigten Preiſen. 
Die Keimath. Schauſpiel von 


Eintritt täglich. Günſtigſte Be- 
dingungen. Anſichtsſendungen 
bereitwilligſt. 


Muſikalien. | Eiſenwaaren-Handlung. durch Einladungskarten u. 
und Bücher -Novitäten⸗ Große fette Holzſachen 1 a g - = Etreular. abungskarten 12 han e Sa 
Leihanſtalt. b ! BEE Der Vorſtand. 55 Oper. DBorher: 


Gänſe Luder, u. Pappgegenfkindeſ 


zum Brennen, 


empfiehlt (des Brandapparate und 


einen. 


Novitäten ſofort nach Erſch EEE 

- ; 2 ur 

A. Fast. Gertotine Arankheiten, Unglücksfälle etc. zu 
Neu! empfiehlt billisften Prämien bei prompter 


FTT 
2 Morgen Abend wieder 
pommerſche ſchwere 
Sckmaligänſe. 
Preis billig. 
Fachmann, Tobiasgaſſe 25. 
— — 


Montag, den 11. Dezember, Schadenregulir. Agenten können 

A fin melden. N. Fürſt u. Sohn, 
Generalagenten für Oſt- und Weſt⸗ 
reußen, Heilige Geiſtgaſſe 112. 


Jeſtillatien sur Mleintennbe 


„Der Bajazzo.“ 


Oper von Leoncavallo. 
Klavierauszug mit Text, 
do. für Klavier © 
zu 2 Händen. 


KH. M. Groszinski, 
Matzkauſchegaſſe 1. 


Briefpapiere 


in reichhaltigster Auswahl, diverse neue Systeme zu 
billigsten Preisen, von 0,90 M bis 18 Sl pro Paar, 


0 1 ; } na: A empfiehlt _ ene rt ah 1 
rolog in allen AUSG en. B enogra t er ein 12e en O , Pk. 
Einzelne Nr. für Geſang ſo. Auguſta Marguerite und Billetkarten Rudolph Miſchke, (Stolze von 1857. Jubaber wa. Jse. Unger 

wie d. Textbuch vorräth. bei S FRENCH in Cartons Langgasse 5. (6686 ! wrwründet 1787, pet ſeit 1887, 


feiner Tafel- und Geſundheits⸗ 
wein, in den größten Krantzen⸗ 
häufern Berlins ſtändig im 
ebrauch. 
Reines Naturproduct aus 
deutſchen und italieniſchen 
Trauben, mild und angenehm 
im Geſchmack, ein vorzüglicher 
Erſatz für beſſere Bordeaux 
w 


Kermann Lau, Muſikalien hlt 
handlung, Langgaſſe 71. litäte 


98 Breitgaffe 981. 


Atelier für Kerbſchnitzerei von 


Margarethe Funk. 


als Spee 


= 


in neueſten Muſtern und großer 
Auswahl. 
reizende Neuheiten in 


Tiſchkarten 


empfiehlt ? (6780 
A. M. Groszinski, 
Maßkauſchegaſſe 1, 


Reſtaurant Wickbold,; 
Hundegaſſe Nr. 121. 
Heute Abend: 
Wurſt-Picknick. 
Achtungsvoll 

. Kormowski. 


Tiegenhofer Getreidekorn, 
Extraſein 
Machandel No. 00. 
reisliſte auf Wunſch gratis und franko 


Für M 2,25 ſende 2 Flaſchen 
al Liter Inhalt franco. 


Nusa „Meteor“. 35 


e patentirte Thürſchließer mit dreijähriger, voll⸗ 
ka Händiger Garantie, Alleinverkauf ilttet bei 


R. Friedland, Danzig, 


empfiehlt billigſt 


A. W. Prahl, 


Breitgaſſe 17. 
Mandelmützlen ſtehen zur un. 
entgeltlichen Benutzung. (6863 


Große geleſene 


Feinſte offerire ich im Einzelperhauf im Haufe des Herrn Bapke. Fr er er re 
wise enen A diele 15 in ( Waſc = bau, niels, Ber fe ir Eiteneontteutlonen. Willöhänschen Olibg.] "Faprinhartofiein. 
Mar zipanmaſſe, Han 151 et mL a een ee ee F ä ee ee ESTER Sonntag, den 10. Derember, Emil Salomon, 
- > „ Al t 9 2 Im 2 9 findet bei mir im neu decorirten Daniig, 

Buderzuer, || d Rien, k ne Deutsches Spielwaaren⸗Han 1 Perloren 
Roſenwaſſer, ue mi berieben bie son Familien-Kränzchen |... ace en. ou 
Belegfrüchte Sidfruchtkorb ne AR Max Holtz, 27 Sanggafje 27. „ nehſt dem Wege Holimarzt, Langgaſſe, 
2% fee e e Weihne Murzipan-Berlovfüng fag eee e eie & 

ſta 


Hierdurch werden bei jeder 


Wäſche 2 bis 4 Al erſpart. Der heutigen Fr. unſeres Blattes 


liegt ein Proſpect der Der- 
lagsgnſtaltürania, Berlin W. 62, 
Kleiftſtr. 4, bei, in welchem wir 
vorzügliche Geſchenkwerke für 
den Weihnachtstiſch angeteigt 
werden. Wir machen hiermit 
i Werke: Deutſche 


Weihnachts-Ausſtellung 4 


Ich liefere aner kannt. ikum zur An u ehlen und bietet die- 
beſte Waſchmaſchinen jeibe en A Oplelmanrei 1 Art. Rolfe e ene e Slunden 
für 25 M, 45 MM und 65 . eee Chriftbaum Keim in überaus aroßer Auswahl 24185 verleben wollen, ergebenit ein. 
Brobemafhinen 75 2 f A, Diederich. 
n hi Meine neu eingerichtete ge- 


Marzipanmandeln Wringmaſchinen i auf dieſe 
3 2 it pri i 8 heite Kegelbahn ſteht zur Be. iner-Bibliothek von Rudolf 
5 ola a Bid. i a burg, 99917 mit Aue Er a 5 Bereit, (8738 Bon (Got 110 1 n 
Artmanbdeln ö TS ET SAN EE = Proipecte gratis. = f 8 in j | 6 er Erfindungen“ von Dr. Hein 
x = Gamter, M 10, Lackowitz 
aber ue, legen derne e 2) no Fee n 
igl. friſch, p. ‚ 1, 85 m möglichſt I „ rd 7 5 . 5 pernführer, Texibu e 
Puderzucker tägl. friſch, p. be 1,40 u. 1,30 M e e e aboegehen. Sonntag, 10. Dezember er.: Er FREE Jenni er 


empfiehlt — ———— — 
Tafeläpfel a Maaß 70 , 
E. Bonnet, Meliersafie 1. Caſſeler Reinetten, bis Juni halt⸗ 


In Goſchin b. Straſchin ſtehen[bar (beſonders für Kinder Be. 
mehrere junge icheerungen geeignet), a Maaß 


toiropern M 4 ganz befonders 


a Pfd. 35 
aufmerkſam. 


35 , 
Belagfrüchte, Roſenwaſſer. 
Mandelmühlen ſtehen zur 
Verfügung. 


[Eröffnung der vor- 


Ludwig Schwander, züglichen 


Heilige Geiſtgaſſe 18. 


Druck un d Verlag 


0 wer 0.3, hat für den Weihnachts- 5 Das Ladenlokal iſt zum April k. J. zu vermiethen. 2 m ann in Danzis 
in 925 amm woll- Böcke en ce er ä Eisbahn. von K. 2terzü eine Beilage. 


zum Verkauf. (68331 Dom. Kochſtrieß bei Langfuhr. EEE 


Beilage zu Nr. 20479 der d 


Sonnabend, 9. Dezember 1893 (Abend-Ausgabe). an 


Zu -; 


anziger Zeitung. 


Neue Bücher. 


ben kleine Dramen von Heinrich Kruſe ent- 
ält ein mittelſtarker Octavband, den die Verlags- 
handlung von Kirzel in Leipzig, bei der auch die übrigen 
Dramen Kruſes erſchienen ſind, herausgegeben hat. 
Kruſe gehör! zu den Dramatikern, von denen den 
meiſten Deutſchen kaum mehr als die Namen einiger 
Werke bekannt find. Er und andere haben zu ien 
unter der Berflahung des Geſchmackes, wie ſie a 2 
ſogenannten Gebildeten auch unſeres Volzes 11 t 15 
iebziger Jahren Plot gegriffen hat. Auf ar nie 
tützung dieſer Kreiſe find Sünfte und Dichtung ande 
wieſen, und wenn Sinnenkitzel und Unterhaltung das 
Köchſte find, was die „Gebildeten“ nebst der Pluto⸗ 
kratie verlangen, dann kommen wir eben zu der be- 
ſchämenden Thatſache, daß eine ganze Reihe ernſthaft 
ſtrebender und Tüchtiges ieiſtender Dramatiker zurück⸗ 
gedrängt wird, daß ihre Werke ſich gar nicht oder nur 
ſelten und für kurze Zeit die Bühne erobern konnten. 
Publikum und Bühnenleitungen wirken hier wechſel⸗ 
jeitig auf einander ein, denn ficher iſt auch, daß von 
letzteren die meiſten nicht das geringſte Verſtändniß für 
die ideale Seite ihres Berufes beſiten. 5 i 

Kruſe iſt ein eigenartiger Charakterkopf, eigenartig 
in ſeiner Sprache und der Entwickelung ſeiner Dramen, 
die in mancher Beziehung an Kleiſt und Hebbel an⸗ 
klingen. Trotz ihrer Vorzüge haben ſie ſich, als die 
bedeutendſten nennen wir nur „Die Gräfin“, „Wullen⸗ 
weber“ und „Marino Falieri“, für die Dauer auf der 
Bühne nicht halten können. Hier in Danzig iſt nach 
Ausweis des trefflichen Buches von Rub“) noch nichts 
von Kruſe aufgeführt worden, ſelbſt nicht unter der 
Direction Stolzenberg. 

Wer die dramatiſche Literatur unſeres Volkes ver- 
folgt und Spreu vom Weizen ſcheiden gelernt hat, 
wird dieſe Thatſache bedauern und trotz ihr den Dichter 
zu den bedeutenderen Dramatikern der letzten Jahr⸗ 
zehnte zählen und darum das Erſcheinen dieſer Samm- 
lung kleinerer Dramen mit Freuden begrüßen. Es 
ſind drei Luſtſpiele: „Frau Chriſtine“, „Die Frauen 
von Helgoland“, „Der Wettlauf“; „Johann“ nennt 
der Dichter ſelbſt „wenig mehr als eine Poſſe“, und 
drei Schauſpiele: „Der Tod des Craſſus““, „Ferdinand 
v. Schill“ und „Der elternloſe Sohn“. Die Luſtſpiele — 
„Frau Chriſtine“ gehört zu der bei uns nicht allzu- 
reich vertretenen Gattung der hiſtoriſchen — ſind 
hübſch und flott geſchrieben; am wirnkſamſten 
für die Aufführung erſcheint das zweite, „Die 
Frauen von Kelgoland“, das auf einer wahren 
Begebenheit des Jahres 1684 beruht. Ein trunkſüch⸗ 
tiger Commandant mit ſeinem griesgrämigen Lieute- 
nant werden ſammt der altersſchwachen Beſatzung von 
den aufſtändiſchen Weibern gefangen genommen, weil 
der däniſche Admiral droht, die Männer, die er auf 
offener See gefangen hat, aufzuknüpfen, falls nicht zur 
beſtimmten Zeit die Inſel übergeben werde. Das Ganze 
iſt ein höchſt wirkungsvolles Bild von freundlicher 
Komik. Von den Schauſpielen iſt ſchwungvoll und 
ergreifend geſchrieben: „Ferdinand v. Schill“. Es be- 
handelt die letzten Stunden und den Tod des Reiter- 
führers in Stralſund und dürfte ſich, wenn einmal 
aufgeführt, auf den Bühnen halten. Die beiden ande- 
ren Schauspiele laſſen etwas kühler, denn die Conflicte 
in beiden ſtehen uns ferner und ſind auch wohl nicht 
ſcharf genug gezeichnet. „Johann“ würde als Poſſe 
ſicher ſein Glück machen. 

Wir können den Freunden des Dichters dieſe Samm- 
lung jomit aufs beſte empfehlen. 


O Die diesjährige Novemberſerie der Bibliothek 


der Geſammtliteratur, Berlag von Otto Hendel in 
Halle g./ S., bringt eine Neuausgabe des Darwin'ſchen 


Reiſewerkes, bekannter unter dem Titel „Reiſe eines 
Naturforſchers“. Die Ueberſetzung iſt gut. Einen be- 
ſonderen Werth erhält dieſe Ausgabe noch durch die 
erläuternden Anmerkungen Prof. Alfred Kirchhoffs in 
Halle. Dann enthält die Serie noch eine Ueberſetzung 
von Banvilles „Gringoire“ und ein Drama des ſchwe⸗ 
diſchen Dichters Johann Börjeſſon, „König Erich“ be- 
titelt. Außerdem noch zwei Nummern: Einhards 
„Leben Karls des Großen“ und Gedichte und Skizzen 
von Wilhelm Hauff. Außerdem liegen uns aus dem- 
ſelben Verlage eine große Anzahl früherer Publi- 
cationen derſelben Sammlung in den verſchiedenſten 
und prächtigen, aber ſtets geſchmackvollen Ausſtattungen 
vor. Ihres hübſchen und ſtattlichen Keußeren wegen 
eignen ſich die Bücher auch ſehr gut zu Feſtgeſchenken. 


4 Das deutſche Reich zur Zeit Bismarcks. Politiſche 
Geſchichte von 1871—1890 von Dr. Hans Blum, Leipzig 
und Wien. Bibliographiſches Inſtitut. Das Buch, 
welches ſeit ſeinem Erſcheinen in der Preſſe durch 
feinen Inhalt ein lebhaftes Für und Wider hervor- 


*) Dito Rub, die dramatiſche Kunſt in Danzig 
Bertling. 


gerufen hat, liegt uns jetzt vor. Von dem Merk iſt 
in der letzten Zeit ſchon ſo viel die Rede geweſen, daß 
ein näheres Eingehen auf ſeinen Inhalt unnöthig er⸗ 
ſcheint. Hans Blum iſt nichts weniger als 
frei von Parteilichkeit, der Cultus für den Altreichs⸗ 


kanzler ſchaut aus jeder Zeile heraus. Nichts deſto⸗ 


weniger birgt es eine Fülle intereſſanten Stoffes und 
wird immer eine Bedeutung für die Zeitgeſchichte be⸗ 


halten. Hervorragend ſchön iſt die äußere Ausitaitung 
wie 


des Werkes; es ſteht darin auf derſelben Höhe, 
die anderen Werke der Verlags buchhandlung. 


© Bertha v. Suttners berühmter Roman „„Die 
Waffen nieder!“ erſcheint demnächſt (bei E. Pierſon 
in Dresden und Leipzig) in zehnter Auflage, ein ſeltenes 
Ereigniß im deutſchen Buchhandel. Bertha v. Suttner 
hat ſich durch „Die Waffen nieder!“ einen Weltruf er- 
rungen, der durch die Thatſache begründet iſt, daß der 
Roman in alle Culturſprachen überſetzt iſt. 


In den letzten Tagen gingen ferner folgende Schriften 
bei uns ein, deren nähere Beſprechung wir uns nach 
Raum und Zeit vorbehalten: : 

Die Juden als Verbrecher. Eine Beleuchtung anti- 
ſemitiſcher Beweisführung, von Dr. H. Lux. München, 
Verlag für Geſellſchaftswiſſenſchaft. 

Atlas, Novelle von Maria Janitſchek. 
Grote'ſche Berlagsbuchhandlung. 

Unſere Körperform im Lichte der modernen Kunſt, 
von Dr. Guſtav Fritſch. Berlin, Verlag von Karl 
Kabel. : 

Sauer macht Iuftig. 
fabrik. Berlin, Verlag von S. Fiſcher. 5 

Das rothe Programm. Leitfaden für Agitatoren, 
ſowie zum Selbſtunterricht in der Socialdemohratie, 
von Dr. Eduard von der Hellen. Weimar, Verlag von 
Herm. Weißbach. 2 

Gottſched und Flottwell, die Begründer der 
deutſchen Geſellſchaft in Königsberg. Bon Dr. Gottlieb 
Krauſe. Leipzig, Verlag von Duncker und Kumlet. 

Die Reichsſteuerreform und das fociale Finanz- 
ſyſtem, von Auguſt Schipfer. Berlin, Verlag von 
Hermann Walther. 3 

Die Stolze'ſche Stenographie. In Briefen für den 
Selbſtunterricht von Max Bäckler und 3. Stavemann. 
Berlin, Ernſt Siegfried Mittler und Sohn. 

Manas, Gedanken über das Seelenleben unſerer 
Zeit, von Auguft Niemann,. Berlin. Philoſophiſch⸗ 
hiſtoriſcher Verlag Dr. R. Salinger. 

Lexikon der Schönheitspflege, von Kurt Adelfels. 
Stuttgart, Schwabacher'ſcke Verlagsbuchhandlung. 

Der Seeräuber, Der Strike der Tanzbären und 
Der Preisrichter. Drei Humoresken von Eduard 
Staudinger. Frankfurt a. M., Verlag von Gebrüder 
Knauer. : 

Billſtein, Sang und Sage aus dem Werrathale, von 
Hans Elben (Fritz Bode). Leipzig, Georg F. Wigands 
Verlag. 3 

Ueber Weſen und Aufgabe der Wirihſchafts⸗ 
geſchichte. Antrittsvorleſung von Dr. phil. Theo 
Sommerlad. Halle a. S., Verlag von A. Kämmerer 


Berlin, 


u. Co. 

Bericht über die Religionsverſammlung am 5. No- 
vember in Kiel, von Prof. Lehmann-Hohenberg. Ber- 
lag der Volksſchrift „Einiges Chriſtenthum“, Kiel. 

Die fremdländiſchen Stubenvögel, von Dr. Karl 
Ruß. Magdeburg, Creutz'ſche Verlagsbuchhandlung. 


ehe 


Vestigia leonis, Die Mär von Bardowieck, von 
Richard Nordhauſen. Leipzig, Karl Jacobſen. 

Jahrbuch der Erfindungen. Leipzig, Verlags buch⸗ 
handlung von Quandt u. Kändel. 

Der Verkehr in der feinen Geſellſchaft. Ein 
Kandbuch des guten Tones und Anſtandes, ins- 
beſondere für junge Damen und Herren, von Dr. Fali. 
Leipzig. Verlag von Guſtav Wenzel. 

Karl Mays Reiſeromane. Drangen und Datteln. 
Minneton oder der rothe Gentleman. Freiburg i. B. 
Friedrich Ernſt Fehſenfeld. 

Der deutſche Reichstag und die Parteien, 
Programme und ihre Führer. 
namhafter Politiker 


ihre 
Unter Mitwirkung 
herausgegeben von Victor 


Laverrenz. Berlin, Verlag von J. L. B. Laverrenz. 


Von einem zum andern. Geſammelte Erzählungen, 
von Johannes Trojan. Berlin, Berlag von Freund 
und Jeckel. 

Der Bund der ſchwarzen Ritter. Eine Erzählung 
aus dem 13. Jahrhundert, von F. G. Franz. Berlin, 
Wilhelm Gebauers Verlag. i 


Dr. Max Töppen, Mehdruk 


verboten.) 
geb. am 4. April 1822, geſt. am 3. Dezember 1893. 


Der Tod hält unerbittlich Muſterung in den 
Reihen derjenigen Männer unſerer Provinz, die 
ſich aus Beruf und Neigung den geſchichtlichen 
Forſchungen zugewendet und nicht nur unter den 
Fachgenoſſen, ſondern auch in weiten Kreiſen der 
Gebildeten allgemeine Anerkennung und hohe 
Achtung errungen haben. 

Nachdem das Jahr 1893 zu Anfang uns den 
ſchmerzlichen Verluſt des für die geſchichts- 
zoiſſenſchaftlichen Beſtrebungen in Danzig unerſetz⸗ 
lichen Bertling gebracht hat, trifft uns am Schluſſe 
deſſelben die Trauerbotſchaft, daß Richard Röpell 
zu Breslau und Max Töppen zu Elbing uns in 
einem Zeitraum von wenigen Wochen entriſſen 
find. Hat auch Röpell als Profeſſor der Geſchichte 
an der Univerſität Breslau bereits lange Jahre 
nicht mehr unſerer Stadt und Provinz un- 
mittelbar angehört, ſo war er doch durch 
ſeinen Danziger Urſprung, ſowie durch ſeine 
geiſtvollen geſchichtlichen Studien und Arbeiten 
— wir erinnern nur an ſein Kaupt- 
werk, die bahnbrechend wirkende, ſpäter 
von J. Caro fortgeführte „Geſchichte Polens — 
einer der beiten Kenner der Geſchichte dieſer Pro- 
vinz und ihrer Kauptſtadt. Nicht nur Familien- 
beziehungen, ſondern feine treue Anhänglichkeit 
an das hiſtoriſche danzig zog ihn immer wieder, 
ſelbſt noch in hohem Greifenalter, hierher und 
mit ſeltener Friſche wußte er dann im Kreiſe 
jüngerer Geſchichtsfreunde Alt-Danzig aus feinen 
zugenderinnerungen und dem reichen Schatz 
feines hiſtoriſchen Wiſſens wieder erſtehen zu 
laſſen. der weſtpreußiſche Geſchichtsverein, zu 
deſſen eifrigſten Förderern er gehörte, hat ihm 
durch Verleihung der Ehrenmitgliedſchaft feinen 
Dank abgetragen.) | 

In noch engerer Verbindung mit der Geſchichts⸗ 
kunde unſerer Provinz ſteht Töppen. In 


1) Die Zeitichrift des weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins 
5 o ae e Arbeit unter dem Titel: „Der 
Fuba der Königin Marie von Polen in Danzig 
1646“ Heft XXII. 1887 gebracht. 


ihm verlieren wir den Altmeijter der alt- 
preußiſchen Geſchichtsforſchung, welcher durch 
ſeine Arbeitſamkeit und ſeinen Sammelfleiß, 
durch die Gründlichkeit ſeiner Methode, 
durch ſeine ſichere Kritik bei Benutzung des zu⸗ 
ſammengebrachten Materials nicht nur ſelbſt 
Grundlegendes leiſtete, ſondern weit über die 
Grenzen der beiden Provinzen Preußen hinaus 
unter den Hijtorikern eine vorbildliche Wirkſam⸗ 
keit ausübte. In ſeinem letzten Werke?) weiſt 
er ſelbſt darauf hin, wie er faſt 50 Jahre lang, 
ſeit 1844, an der Geſchichte der Provinz Preußen 
gearbeitet habe. Er iſt in dieſe wiſſenſchaftliche 
Thätigkeit zu einer Zeit eingetreten, in der es 
vor allem darauf ankam, zunächſt die wichtigſten 
Quellen für die preußiſche Provinzialgeſchichte zu 
erſchließen. Mit E. Strehlke und Th. Hirſch ver⸗ 
einigte er ſich zu der Herausgabe der „preußiſchen 
Geſchichisſchreiber bis zum Untergange des deutſchen 
Ordens“ (Seriptores rerum Prussicarum, 
5 Bände, 1861187 ), eines Werkes, das nicht 
nur für alle ſpäteren ordensgeſchichtlichen Arbeiten 
einen ſicheren Boden bereitet, ſondern auch ein 
Muſter für manche ähnliche Editionen geworden iſt. 
Nach Beendigung dieſes großen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Unternehmens ging er an die Herausgabe 
der „Acten der Ständetage Preußens unter der 
Kerrſchaft des deutſchen Ordens“. (5 Bde. 1878 
bis 1886), darin das ſicherſte und ein ungeahnt 
reichhaltiges Material für die innere Geſchichte 
des Ordensſtagtes, der preußiſchen Stände und 
Städte dem wiſſenſchaftlichen Publikum darbietend. 
Zugleich edirte er für den Geſchichtsverein von 
Oſt- und Weſtpreußen die „Elbinger Geſchichts⸗ 
ſchreiber des 16. und 17. Jahrhunderts“ und zwar: 
die Chronik Ehriſtoph Falks, die elbingiſch-preußi⸗ 
ſchen Geſchichten Peter Himmelreichs und Michael 
Sriedwalds, ſowie Israel Koppes Geſchichte des 
erſten ſchwediſch-polniſchen Krieges. 

Seine Anſichten über Werth und Glaubwürdig⸗ 
keit der preußiſchen Chroniſten hatte er bereits 
früher (1853) in ſeiner „Geſchichte der preußi⸗ 


) Die Elbinger Geſchichtsſchreiber und Geſchichts⸗ 
forſcher in der Zeitſchrift des W x i ins. 
Felt xl. a ft eſtpr. Geſchichtsvereins 


Ein Körbchen aus der Wein⸗ 


Irrlichter und Geſpenſter, Roman von Max Areher, 
Weimar, Schriftenvertriebanſtalt. 

Katechismus des guten Tones und der feinen 
175 von Conſtanze v. Franken. Leipzig, Max Heſſes 

erlag. = 

Die Bölher Rußlands in Waffen. Leipzig, Berlag 
von W. Walende. 

Univerſal⸗Lexikon der Kochkunſt. Buchſtaben E, 
D, E und zum Theil F. Leipzig, Verlag von J. J. Weber. 

Die Bildung des Gemüths, von Prof. Dr. Hch. Kratz. 
Verlag von Levy und Müller in Stuttgart. . 

Was ſchulden wir unſeren Kindern? Allgemeines 
deutſches Erziehungs Lexikon für das Haus, von Dr. 
Hermann Abegg. Schwabacher'ſche Verlagsbuchhandlung 
in Stuttgart. ? 

Neues Univerjal-Lerikon der Haus- und Heilmittel. 
Praktifhes und zuverläffiges Hand- und Nachſchlage 
buch für alle Angelegenheiten des Hauſes und der Ja 
milie und für alle Bedürfniffe des Kausweſens, von 
Eugenie Abegg und Dr. Hermann Alder. Schwabacher'ſche 
Berlagsbuhhandlung in Stuttgart. € 

Wie ſchreibe ich meine Briefe? Ein Handbuch mit 
Mufterbriefen u, ſ. w. für die verſchiedenartigſten An- 
läſſe und Vorkommniſſe zum Gebrauche für jedermann, 
von Conſtanze v. Franken. Verlag von Levy und 
Müller in Stuttgart. = 

Ein Blick auf die wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
Italiens. Stuttgart, Druck und Verlag der Kal. Hof- 
buchdruckerei „Zu Guttenberg“, Carl Grüninger. 

„Juditta“. Ein epiſches Gedicht in fünf Abtheilungen 
von einer ungenannten Verfaſſerin. Verlag von Carl 
Flemming in Glogau. 

„Ueber Leſen und Bildung.” Umſchau und Rath- 
ſchläge von Anton G. Schönbach, Graz. Verlag 
Leuſchner u. Lubensky. 

„Gut Deutſch.“ Eine Anleitung zur Vermeidung 
der häufigſten Verſtöße gegen den guten Sprach- 
gebrauch und ein Rathgeber in Fällen ſchwankender 
Ausdrucksweiſe von Profeſſor Albert Heintze, Berlin. 
Verlag von C. Regenhardt. 5 

„Les Juifs Russes.““ Extermination ou Eman- 
eipation? par Leo Errera, avec une lettre-preface 
par Th. Mommsen. Bruxelles, librairie Européenne 
C. Muquardt. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Kamburs, 8. Dezbr. Setreidemarkt. Weizen loco 
feſt, holſteiniſcher ſoco neuer 142 — 146. — Roggen 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 135— 140, 
ruſſ. loco ruhig. (Tranſito —.) —, Hafer feſt. — 
Gerſte feſt. — Rüböl (unverzollt) matt, loco 47½. — 
Spiritus loco ſehr ſtill, per Dezember-Janugr 211 Br., 
per Januar- Februar 21½ Br., per April-Mai 21%8 
Br., per Mai-Juni 21½ Br. — Kaffee feſter. Umſatz 
1500 Sack. — Betroleum loco behpt,, Standard white loco 
4,95 Br., per Dezember 4,90 Br. — Wetter: Bedeckt. 

Kamburg, 8. Deibr. Kaffee. (Schlußbericht.) Good 
average Santos per Dezember 81½ per Mär; 80½, 
per Mai 78, Der Geptember 76. Ruhig. g 

Kamdurg, 8. Deibr. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Nübenrohzucher 1. Broduct Baſis 88% Rendement 
neue Uſance, f. a. B. Hamburg per Dezember 12,60, 
per Mär; 12,95, per Mai 13,07½, per September 
12.95. Behauptet. 

Bremen, 8 Deiember. Raf. Petroleum, (Schluß 
bericht.) Sehr feſt. Coco 4,95 Br. 

Mannheim, 8. Dezbr. Productenmorkt. Weizen per 
März 15,85, per Mai 15,80, per Juli 16,00. Roggen 
per März 13,80, per Mai 13,80, per Juli 13,80. Hafer 
per Mär; 15,10, ner Mai 15,00, per Juli 15,00. 


Mais per März 11,40, per Mai 11,35, per Juli 11,30. 
Kare, 8 


Dezbr. Kaffee. Good average Santos 


per Dezember 101,50, per März 99,75, per Mai 


1 98,50. Ruhig. 
A Er u m, 8. Deibr. Effecien-Gocietät. (Schluß.) 


ſterreichiſche Credit - Actien 


279½, Franoſen —, 


| Combarden 897½¼, ungar. Goldrente —, Gotthardbahn 


150,40, Disconto-Commandit 171,80, Dresdener Bank 


131,80, Berliner Handels-Geſellſchaft 129,50, Bochumer 


Gußſtahl 114,00, Dortmunder Union St.-Pr. —, 
Gelſenkirchen 141,80, Harpener 131,00, Kibernia 110,50, 
Laurahütte 167,50, 3% Portugieſen —, italieniſche 
Mittelmeerbahn —, ſchweizer Centralbahn 115,10, 
inmeiser Nordoſtbahn 101.40, ſchweizer Union 78,70, 
italien. Meridionaux 108,30, ſchweiz. Simplonbahn 53,80, 
Mexikaner 64,00, Italiener 80,20. Ruhig. 
Be 8. Desbr, Katholiſchen Feiertages wegen keine 

tie. 
Amfterdam, 8. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine behauptet, per. Mär: 157, per Mai 
158. — Roggen loco geſchäftslos, do, auf Termine 
höher, per März 112, per Mai 112. — Nüböl 
loco 2½, per Mai 2. 5 

Antwerpen, 8. Deiember. Getreidemarm. Weizen 

Gerſte be- 

hauptet. 


behauptet. Roggen ruhig. Hafer ruhig. 
Antwerpen, 8. Dezbr. Betroleummarkt. (Schiuß bericht.) 


Raffinirtes Type weiß loco 11 bez., 113¾ Br., per 
Dezbr. 11½ Br., per Januar 11% Br., per Januar- 
März 11 Br. Höher. 


Paris, 8. Dezbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
matt, per Desbr. 20,70, per Januar 20,90, per Jan. 
April 21,25, März - Juni 21,40. — 


April 44,70, per März-Juni 45,20, — RNüböl ruhig, 
per Dezbr. 52,50, per Januar 52,75, per Januar⸗ 
April 53,50, per Närz-ZJuni 5350. — Spiritus 
behauptet, per Dezember 35,25, per Januar 35,75, per 
Auen 36,25, per Mai-Kuguſt 37,50. — Wetter: 

edeckt. 2 

Baris, 8, Dezbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtr. Rente 
98,87½, 3% Rente 99,32!/2, 3% Anleihe —, 5% iialieniſche 
Rente 81,70, öiterr. Goldr. —, 3% ungar. Goldrenie 
95,75, III. Orientonleihe 69,50, 3% Ruſſen 1880 —, 
4% Rufien 1889 100,50, 3% unifie. Aeanpter 102,25, 3% 
ipan, auf. Anleibe 62, con, Türken 22,77½, türk. 
£ooie 92,80, 4% Prioritäts-Türk Obligationen 469,00, 
Franzoſen —, Lombarden 235,00, Lomd. Prioritäten 
—, Banque otiomane 599, Banque de Baris 648, 
Bangue d'Escomptie 63, Credit foncier 1053, Credit 
mobilier 82, Dteridional-Actien 542, Rio Zinto-Acien 
387,50, Gueshanal - Actien 2722, Credit Lvonnais 
712, Banque de France 4160, Tab. Ottom. 411,00, 
Wechjel auf deutſche Bläße 1227/16, Condoner Wechſel hurz 
25,16½, Eheaues a. London 25 18V, Wechſel Amfterdam 
Rur; 206,93, do. Wien kur; 199,75. do. Diadrid Kurs 
408,00, do. auf Italien 12/1, Cred. d’Esc, neue —, 
Robinion - Actien 118,12½, Vortugieſen 19,81, Portug. 
Tabaks-Obligationen 327, 3% Aufien 83,65, Privak⸗ 
discont 23/1. 

London, 8. Deibr. An der Küſte 3 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Regen. 

London 8. Dezbr. (Schlußcourſe,) 2% Engl. Conlols 
981/16, 4 % Br. Conſols —, 5% italien. Rente 81 ½, 
Lombarden 9/8, 4% coni. Rufien von 1889 2. Serie 
100%, convert. Türken 228, öſterr. Silberrente 79½, 
diterreichiihe Goldrente —, 4% ungariſche Goldrente 
43/5, 3% Spanier 62%, 3½ % privil. Kegypter 97½, 
4% unific. Hegypter 101½. 3% sarantirte Kegypter 
—, 4½ 7 ägppt. Tributanleibe 101, conjol. 
Mexikaner 65½, Ottomanbank 13¼, Suezaetien —, 
Canada -Dacific 76¾, De Beers - Actien neue 16¼, 
Rio Tinto 15%, 4% Rupees 85¼, 6% fund, argent, 
Anleihe 70, % argent. Goldanl, von 1886 65½, 
do. 4½ 1 äuß. Goldanl. 40½½, Neue 3% Reichsanleihe 
—, Griech. Ant v. 1881 34, Griechiſche Monopol-Anl. 
v. 1887 35½, 1 Griechen 1889 27½, Braſtlianiſche Ant 
von 1889 57, Platzdiscont 2/8, Silber 32¼. 

Slasgow, 8. Dezember. Roheilen. (Schluß.) Mired 
numbers warranis 43 sh, 8 ¼ d. 

Glasgow, 8, Dezbr. Die Vorräthe von Roheiſen in den 
Stores belaufen ſich auf 322580 Tons gegen 34519 
Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe 
821 Hochöfen beträgt 15 gegen 72 im vorigen 
ahre. 

Liverpool, 8. Dezember. Baumwolle. Umiat 10 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Ruhiger. American good ordinary 4/16, do, low midd- 
ling 4/8, do. middling 4/6, Pernam fair 48, Egyptian 
brown fair 46, do. good fair 5, Dhollerah fully good 
313/16, do. fine 4, Domrg fully good 3/8, do, fine 4/16. 
Niddl. amerikaniſche Lieferungen: Deibr.⸗Januar Yiljgy 
Käuferpreis, Januar-Februar 4½½ do., Februar-März 
(16 do., März-April 41/6 do., Kpril- Mai 44% do., 
Mai-Juni 4184 Derkäuferpreis, Juni-Juli 49/3 Käufer⸗ 
preis, Juli-Auguft 4/6 d. Werth. 

Liverpool, 8. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen feiter, 
Mehl ſtetig, Mais 1 d. höher. — Wetter: Schön. 

Petersburg, 8. Deibr. Wechſel auf London 94,60, 
do. Berlin 46,30, do. Amſterdam 78,40, do. Paris 
37,55, Ne-Imperials 763, ruſſiſche Prämien -Anleihe v. 
1864 (geit.) 245, do. 1866 221½, ruff. 2. Orientanl. 
103, do. 3. Orientanleihe 104½, do. 4% innere Anleihe 
—, do. 4½ % Bodencredit- Pfandbriefe 155%, Große ruſſ. 
Eiſenbahnen 27242, rufi. Südweſtb.-Act. 114½, Beiersb, 
Discontobank 482, Petersburger intern. Handelsbank 
498, Petersburger Privat -Handelsbank 400, ruil. 
Bank für ausmärt, Handel 315½, Warſchauer Disconio- 
bank 372, Ruſſ. 4% 1889er Conſ. 152. Privatdiscont 5. 

Betersburg, 8. De;br. Productenmarkt. Talg loco 
57,00, per Auguſt —. — Weizen loco 10,00, — 
Roggen loco 6,25. — Hafer loco 4,20, — Hanf loco 
44,00. — Leinſaat loco 14.25. — Wetter: Froſt. 

Chicago, 7. Deibr. Weisen per Deibr. 64, per 
Januar —. Mais per Dezember 36l/. Speck ſhort clear 
nom. Bork per Dezember 12,75. — Weizen allge- 
mein feſt während des ganzen Tages auf unbedeutende 
alle — Mais durchweg feſt auf ſtramme Kabel- 
erichte. 

Rework, 8. Deibr. Wechſen auf London i. G. ,8½, 
Rother Weizen loco 0,691/3, per Dezember 0,67, per 
Janugr 0,68, per Februar — — Mehl loco 2,30, 
— Mais per Dezbr. 45. — Fracht 3. — Zucker 25/4, 

Nempsrn. 7. Dezember. (Schlun-Courde.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatß 1, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſagß 1, Wechiel auf London 
(60 Tage) 4,84 ½, Cable Transfers 4,87, Wechſel 
auf Paris (60 Tage) 5,19, Meciet auf Berlin 
(50 Tage) 95½, 4 % jund. Anleibe —, Atdilon- 
Topeka und Santa Fe-Actien 19, Canadian-Bacific⸗ 
Acıien 74, Central -Pacifc- Aciten 181½, Chicago - 
a. North. Weſtern-Aciien —, Chic., Nil.-u. St. Paul- 
Actien 647/ Slimois-Genir.-Actien 93, Lahe-Shore⸗ 
Michigan-Soutb-Aciien 127¼½, Louisville u. Naſb villes 
Act. 51¾, New. Lake- Exie- u. Weſtern-Actien 14/1. 
Remp. Centr.- u. Hudion-River-Act. 102½, Northern- 
Bacific-Preferred- Act. 22½¼½, Norfolk. u. Meitern-Bre- 
ferred-Act. 21½, Philadelphia an: Neading-Breferred- 
Actien —, Union Pacific- Aci. 21, Denver- u. Ro- 
Srant-Preierred-Actien 32, Silber Bullion —. 
Baumwolle in Newyork 77/8, do, in New-Oriegns 77½ö16. 
Raffinirt. Betroleum Standard white in Newpork 
5.15, do. Standard white in Philadelphia 5.10, 
rohes Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line 
Certificates per Januar 77/½. — Schmal loco 
8,60, do. (Rohe und Brothers) 9,05. — Zucker 


—— 


ſchen Hiſtoriographie“ niedergelegt; 
Elbinger Geſchichtsſchreiber ſpeciell thut er das in 
feinem letzten, ſchon oben (Anmerk, 2) citirten 
Werke. 

Neben dieſen wichtigen Editionen ging eine 
Reihe von Einzeldarſtellungen und Abhandlungen 


einher, welche einzelne eng begrenzte Gebiete, 
jo Maſuren, Hohenſtein, Marienwerder, Elbing 
oder beſtimmte Seiten der Rechts-, Derfafjungs-, 
Verwaltungs- und Wirthſchaftsgeſchichte behan- 
delten. Aber über dieſen Einzelforſchungen verlor 
er das Preußenland als Ganzes nicht aus den 
Augen, als die nothwendigſte Grundlage für alle 
ſpäteren hiſtoriſchen Darftellungen hier arbeitete 
er ſeine „hiſtoriſch-comparative Geographie von 
Preußen“ (1888) aus, welche neben dem rein 
Geographiſchen die Verwaltungseintheilung des 
Landes vom Mittelalter bis zur Neuzeit und eine 
Fülle verfaſſungsgeſchichtlichen Stoffes in über- 
ſichtlicher Anordnung enthält. Aus der Gruppe 
der topographiſch-hiſtoriſchen Arbeiten, die unter 
feinen Monographien einen breiten Raum ein- 
nehmen, heben wir „die Geſchichte der räumlichen 
Ausdehnung der Stadt Elbing etc. im 650. Jahre 
ihres Beſtehens dargeſtellt“) und feine Aufſätze 
„zur Baugeſchichte der Ordens⸗ und Biſchofs⸗ 
ſchlöſſer in Preußen“), durch welche er die 
literariſche Thätigkeit des neu begründeten Ber- 
eins für die Geſchichte Weſtpreußens würdig ein⸗ 
leitete, hervor. 

Wir müſſen es uns hier verſagen, eine genauere 
Würdigung feiner Schriften im einzelnen zu ver⸗ 
ſuchen; was aber alle ſeine Leiſtungen gleichmäßig 
auszeichnet und ihnen den dauernden Werth 
ſichert, das iſt die unbedingte Zuverläſſigkeit ſeiner 
Methode und Kritik, welche ſowohl feine Editionen, 
wie auch ſeine darſtellenden Arbeiten zu feſten 
Fundamenten für diejenigen macht, die ſpäter 
weiter bauen ſollen. = 

Der Gang feines Lebens, der fih ja auch in 
den Ergebniſſen feiner wiſſenſchaftlichen Arbeit 

3) Zeitſchrift des Weſtpreuß. Geſchichts Vereins, 
gest XI. 865 m En i 
J Zeitſchrift des Weſtpreuß. Geſchichts Vereins, 
Heft I (1880), Heft IV (1881), Heft VII (1882). 


wiederſpiegelt, ift aufs engſte an das heimathliche 
Preußenland gebunden. Geboren und miljen- 
ſchaftlich vorgebildet in Königsberg, Gymnaſial- 
lehrer dann Director an oſt- und weſtpreußiſchen 
Knſtalten in der Zeit, als dieſe beiden Provinzen 
noch ungetrennt waren, zuletzt in Marienwerder 
und Elbing und dadurch zwar Weſtpreußen durch ſein 
Amt angehörig, aber doch immer im engſten 3u- 
ſammenhange mit den wiſſenſchaftlichen Be- 
ſtrebungen, deren Mittelpunkt die Königsberger 
Albertina iſt, bildete Töppen ein natürliches Binde- 
glied in feiner hohen Eee auf dem Gebiete 
der eſchichtsforſchung zwiſchen den beiden Schweſter⸗ 
provinzen und nahm überall hervorragenden 
Antheil, wo es galt, die Arbeitsgebiete zwiſchen 
den Hiftorikern der beiden Provinzen ſachgemäß 
abzugrenzen, das Arbeitsfeld ihnen genauer zu 
beſtimmen und ihre Thätigkeit ſo in richtige 
Bahnen zu leiten. Auch hier wird die Autorität, 
die ihm von allen Seiten neidlos zuerkannt 
wurde, in Zukunft ſchwer zu miſſen ſein. 


Haben wir Weſtpreußen in den letzten ander⸗ 
thalb Jahrzehnten ihn mit Vorliebe als den 
unjrigen betrachtet, jo iſt es doch der Königs- 
berger alma mater vorbehalten geweſen, die An- 
erkennung feiner Verdienſte um die Geſchichte des 
Ordensſtaates und Preußens in ehrendſter Weiſe 
bei ſeinem 50jährigen Doctorjubiläum zum Ause 
druck zu bringen, ſie feierte ihn in dem erneuerten 
Diplom als „den zweiten Begründer der preußiſchen 
Geſchichte“s). Nachdem Töppen jo von berufener 
Seite dem erſten Geſchichtsſchreiber des deutſchen 
Ordens, Joh. Voigt, an die Seite geſtellt iſt, wird 
ihm auch im Andenken der Nachlebenden dieſer 
Ehrenplatz unbeſtritten bleiben. 


Den hiſtoriſchen Studien aber in unferer Bro- 
vinz wünſchen wir zu ihrem ferneren Gedeihen, 
daß ſich Nachfolger des nun Entſchlafenen finden 
mögen, die treu in den von ihm gewieſenen 
Bahnen weiter arbeiten. D. 


ä 


5) Das Königsberger Diplom vom 5. Mai 1893 be- 
ichnete ihn als: quasi alter pater ac conditor 
istoriae Prussiae, 


= 


(Fair refining Muscovados) 2/8. — Kaffee (Fair | floſſene Woche ein Minus von 1739000 Buihels Weizen. | 1 U höher gehandelt. — Unſer Beftand von Roggen be- Wolle. 


Rio) Nr, 7 18, low orö. ver Januar 16,52, per — England hat ſeinen Preisſtand von Weizen bei | trug am 1. Dezember 6039 Tonnen gegen 1274 Tonnen , igi i 2 
Mär: 16,97. — Weizen eröffnete ſchwächer, und war | kleinem Geſchäft ziemlich behauptet, die Tendenz für | am 1. November und 9282 Tonnen am 1. Dezember Das Segen eite i den beiden een Wachen 


— 


dann allgemein fell während des ganzen Tages in Folge ſchwimmende Weichſelladungen war jedoch zu Gunſten 1892. — Gehandelt wurde per 714 Gr.: Inländiſch 702 —femſich mi ; ; ER 
Deckungen der Baiſſiers. Schluß träge. — Mais einige der Käufer. — In Berlin machte ſich während der | 768 Gr. 115—116 M, poln. zum Tranſit 726—750 Gr. anderen Fl die 16 der rin age e 151 
Zeit ſteigend auf Deckungen der Baiſſiers, ſpäter ganzen Woche eine matte Stimmung geltend die auf ein 83—84 Al. ruſſ. zum Zraniit 702756 Gr. 80—82 M. jätze zu den bisherigen Preiſen ſtatt. Es wurden etwa 
ſchwächer auf erwartete Zunahme der Ankünfte. Schluß größeres Angebot vom Lande ſurückgeführt wurde. Resulirungspreis inländiſch 115— 116 M,. unterpolniih | 403-506 Centner befferer Tuch- und Stoffwollen nach 


träge. B Beizen iclieht 1 al und Roggen ner dezember 11, sl | 84 , tranſit 68 K. Berlin, der Caufi und der Neumark verkauft. Dann 


= : 5 - und per Mai 2 m billiger. Erwähnenswerth iſt aber, Schluß courſe der Woche i a f 
Danziger Z iſ chpreiſ e vom 8. Dezbr. daß die dortigen Beſtände und hauptſächlich diejenigen von am 1. Der am 8. Dei höchſter niedrigſter Pie Kühe ee ee eie e 90175 
Lachs groß 1,50 Mt, klein 2,00 A, Aal 0,80—1 MR, Roggen während des Monats November ſehr ſtark zurück ⸗ S Preis 


a Re e die Preise falt gar nicht beeinflußt hat. Am 1. Dezember | Roggen int. 120% M 119½ 121½ M 119½ % | wieder entwickeln. Die Sufuhren find gering. 
* NEN 1 A, Schleih 0, ‚ Bari lagerten in Berlin 10 161 Tonnen Weizen und 24778 Avril-Mai 8 = = ER Frese: 
‚0,50 an, Btöh 0,30 . Dorih 0,5070,90 U ver ib. Tonnen Roggen gegen reip. 13398 Tonnen und 38027 Rogg. untl. 8% 88½ U 89 M 88 AN Soenneckens Goldfülfeder mit Diamant. (Iridium-) 


Zander 0,80—1.00 Al, Preſſen 0,60 N, Karpfen 0,80— | gegangen find, und um ſo auffälliger erſcheint es daß dies | April-Diai iter en e e e e n 


f > 8 Tonnen am 1. November cr, — Am hieſigen Markt hat Mai Juni 4 Spitze. 5 a 

Danzig, 9. Dezember. ſich die Zufuhr von inländiihen Weizen ein wenig 865 Roggen inl. 122 M 121 M 122½ u 121 M 19 57 Wochenſchrift für Technik und Induſtrie ſchreibt: 

(Bor der Börſe.) hoben, dagegen iſt diejenige von Polen und Rußland Mai- Juni Zu den vielen nützlichen Gegenſtänden, mit weſchen die 

. Wochen- Bericht. Mit Schneeſturm und Froſt. plötzlich faſt ganz ausgefallen. durch das vermehrte | Rogg, untp. 88½ M ZUM 90 M 88½ .] Firma . Soenneckens Verlag, Bonn, Berlin und 
weſter hat der Winter dieſe Woche Einzug gehalten. — Angebot von inländiſchem Weizen iſt es den Käufern] Juni-Juli Leipzig, den Markt für Schreibwaaren und verwandte: 
Unſere Bahnzufuhren find recht beträchtlich zurück. in den letzten Tagen gelungen, einen gewiſſen Druck | Roggen in, 123 M 122½ u 124 M 122½ %% | Artikel bereichert hai it feit kuriem eine neue bei. 
gegangen, und iſt dies die Folge der ſchon vor auf die Preiſe auszuüben, während andererſeits Tranſit. Juni-Juli . perbeſſerte Goldfüllfeder hinzugekommen, welche älteren: 
8 Tagen erwähnten Ge Abnahme der ruſſiſchen] weizen wegen der mangelnden Jufuhr ca. 1 n anzogen. Rogg. untpl. 89½ HM, IM 91 M 89 ½ | derartigen Apparaten gegenüber in weſentlichem Maße 
Sendungen. — Mit Getreide, Saaten und Kleie beladen, Beſonders Ghirkaweizen find behufs deckungen in Bar- | Juni-Juli vervollkommnet erſcheint und alles in allem dem bekannt- 
trafen ein ö tien vom Speicher weſentlich beſſer bezahlt. Im Export.] Rogg. tranſit 89 M — M 90½ U. 89 ½ t lich bereis voneiner ganzen Reihe bezüglicher Vorrichtungen 
Waggons Ivom vom geſchäft find neue Perſchlüſſe nicht bekannt geworden.] Gepi.-Okt. angeſtrebten Zwecke, ein gutes, dauerhaftes und ſtets 

; Inlande Auslande | Auf Lieferung ſchließt Weizen zum freien Verkehr gegen | Roggen in, — M 125½ 126 M 125½ M | gebraudisfähiges Schreivgeräth darzubieten, thatſäch lich 
dieſe Woche . 276 96 180 vorige Woche faſt unverändert, Tranſitweizen dagegen Gerſte. Auch hiervon hat ſich die Zufuhr ſehr ver⸗ 5 ſehr n 5 entſpricht. Die Form 
in der vorhergehenden 198 Fl 421 22½ AM theurer. — U fer Vorrath von Weizen be- | ringert, und zeigte ſich in Folge deſſen einige Frage für | der, Jeder oder richtiger des Feder- zugleich Zinten- 


f , . . “/,, Rute, ne gell un® Kesante, DE Baushatig, 
V / | Bcanct, Ace, One Mnerllehe Be pe 
Gerste. 40 Tennen Hafer. 10 See Bahnen iiie ig lech been ber besen 7807 er 1 5 1 1 Ber 1 Ne nend ce ne in Haar- und Grundſtrichen gleich ſaubere und Beikktche: 
IC Tonnen Helzuchen und vom Auslande 70 Tonnen weiß 745—783 Gr. 136—133 Al, pochbunt TAO—785 Gr. 688 582 Gr 1188448 Kl, ehe: 666.701 lr. Bleine | Schrift zu liefern, Eigenichaften, durch weiche Soennechens 
, ñ q ³J ! , alien denjenisen, die auf Reiten, in Me. 
a Tien Hafer, onnen Erbſen. onnen Bohnen, 101—108 M, gutbunt 739—772 Gr. 115—119 , bunt | 135 l, Nufſiſche zum Tranſit 603—685 Gr. 70—84 AN, Feder genöthigt find, hoch 1 5 thvoll 
onnen Oelſaaten, 180 Tonnen Qelkuchen, 10 Tonnen glaſig 745 Gr. 117 Al, hellbunt 734—764 Gr. 113—118 heil 668 Gr. 84 Al. beſſere 615—662 Gr. 78—82 il, lich erteilen Kann 2 hit angenehm und werthvoll 

860 Tonnen Klete. . Bei Blehnendorf arehn und | At meih 772 Or. 121 AL, hadbunt F 28 ue Futter 69 Al. — Safer inländiich 180 „l. — Erofen | Nine gerne, zur Aufnahme der Tinte ei 
n , , ehe Aal a Aneen berer 
2811. N Cl . — 9 - nit — > - — „ — - 75 2 12 1 
5 Tonnen Gerite, 5 Tonnen Hafer und 10 Tonnen Bohnen | gulirungspreis zum freien Verkehr per 756 Gr. 137 M, Banne he 125 M, polniſche und Tuche r gd e en bar de ie 1 gelangt 
und Som unfande Sg Zonnen Auen e LIG-ILZ MM zum Zranjit 102-105 M. — Gähweinebohnen polniihe | Spike Iridium zur Verwendung. Ein Bervoften iſt in 


Roggen gegen keine Ladung gleichzeitig im vergangenen Gchlußcourſe der Woche — Rü i n g 
; ; zum Tranſit 93 l. Rübſen ruſſiſch zum Tranſit 5 : 
Jahre und. 187 Tonnen Geiteibe vor de Jahren, Denn böchſter niedrigfter | Gommer beſent 182 U. — Ras inländitch abfallend Fach tens nur eile ahn wie überbaupt die Abnuhung 
das gegenwärtige Weiter anhält, iſt die Flußſchiffahrt am 1. Dez. am 8. Dez. Preis 120—170 il. — Hanffaat ruſf zum Tranfit 160 l. — ei kann ehr langſame, kaum merkliche 
e e Keine beränderte Seſtalt ll ek | April mei Feddrich ruff, zum Zranfit peſetzt 80, U M. — Mohn | pie Goldfüllfeder wird bis auf die Tintenfüllung voll⸗ 
me: } 15 ne a 10 5 10 er 1 ung un Bent Be Wengen. v. 145¼½ 146 M 147 ë½ % 146 MU | blau poln. zum Franſit 16 UL per 50 Kilogr. — Rüb- | pändig fertig zum Gebrauch. geliefert, To daß die Schreib. 
be te och, b nf , al u : or act Tagen eſchilderk April-Mai kuchen poln. 6,20 Al per 50 Kilogr, — Weizenkleie thätigkeit ſofort beginnen Kann. Auf Wunſch wird der 
pa 29 Hin And iwie K babe erding 1 kale] Wenen! Tri, 122 M 12 f 12¼ ul 1221 z. u | zum Gee-Exvort grobe 3,65—3,90 Ju, mittel 3221½— Füllfeder ein paſſendes Leder- Etuf (1 M) beigegeben 
Einflüſe le bn h 18 de Zuf bre len Eintritt Mai Jun 3,60 A, feine 3,29—3,30 M ner 50 iloar. — Roggen- welches dieſelbe ſtets in aufrechter Cage erhält und dar 
in 1915 ſtwett na i en u 5 Hr one nei ] Weizen z. v. 147¼T M 17 ut 149 M 1471 | kleie zum Gee-Grport 3,75—3,85 „i per 50 Kilogr. — neben noch Raum für einen Bleiſtiſt bietet. Preis einer 
gruen 0 daß die dene en lien fel ende ne e e Gpiritus. Pei den reichlichen Zufuhren des biefigen | Goldfüllfeder 10 AL; mit Taſchenbuch 12 Ill. 
un m a Ne enweiſe eine | Beizen Eri. 124 M 126 M 126 M 12 ½ | Marhtes konnten ſich unſere Breile trotz der vorüber- — 
Kine d a dae üg 505 hat. 15 a Juni-Juli gehenden Berliner Beſſerung nicht behaupten und Weihnachten 
enger, 1155 au die Abl 8 er aßſteb har > Peizen z f. v. 149 ¼½ M 149½ % 150 U 149%2M | find zuletzt loco % MM niedriger notirt, Sie ückt i aher h d bald drä 
geringer, do u ie Abladungen blieben ſchwach, Juni Juli aben nun aber eine fo niedrige Baſis erreicht, | £ immer naher heran und bald drängt ſich uns die 


und ſo haben die Beſtände entgegen den Erwartungen ; 1 5 i i ü - | Frage auf, was wohl das beſte und zugleich nützlichſte 
wiederum eine Zunahme erfahren. Newyork zog mit PHH = en ah en laub, und die een 15 Geſchenk wäre. Vielſeitig find die Gaben dieſes Maher 
Weizen und Mais ca. 1 Cent und mit Mehl 5 Cents an. Roggen. Sowohl vom Inlande wie vom Auslande weniger, als ſich unſer Export neu belebt. Die Neufahr-Feſtes, doch als das ſchönſte und von den Damen be⸗ 
Die Abladungen von Amerika betrugen 156000 Qrs. 1925 die Jufuhren minimal, und es ſcheint anhaltend der | waſſer Spritfabrik hat dieſe Woche mehrere hundert Käſſer | ſonders am liebſten geſehene Geſchenk darf wohl ein 
Weizen — 73 % nach England, 2 % nach Frankreich erbrauch dieſes Artikels in der Landwirthſchaft zu] nach Marſeille verladen. Geſtern machte ſich in Berlin Käſſchen hochfeinen Parfüms bezeichnet werden, wie 
und 25 % nach anderen Häfen des Continents — | Futterzwechen außergewöhnliche Dimenſſonen ange⸗ übrigens eine neue Abſchwächung geltend, und ſchließen ſolche die altbekannte Barfümeriefabrik von Franz Kuhn, 
gegen 117000 Ars. por 8, Tagen und 247000 | nommen zu haben. Menn dieſe Derhältniffe andauern, die dortigen Preiſe gegen vorige Woche per Dezember Nürnberg, in den Kandel bringt, ferner bringt dieſe 
Quariers por einem Jahre. Die Biltble ſupply ver- | kann allmählich eine Geſundung des Preisſtandes dieſer 40 Pfg. und per Mai 20 Pfg. billiger. — Zu notiren | Fabrik, eine hochelegant ausgeſtaktete Weihnachtsſeiſe, 
größerte ſich um 805 000 Buſhels Weizen gegenüber | Brodfrucht herbeigeführt werden, obgleich einſtweilen iſt: Contingentirter loco 494, 50 und 49½ AN bez deren äußerſt billiger Preis bei beſter Qualität ſich gewiß 
1816 000 Buihels Zunahme im vergangenen Jahre und noch der Bedarf ſich um die Zukunft völlig unbekümmert nicht contingentirter loco 30 JM Gd., kurze Lieferung allgemeiner Anerkennung erfreut. Wie bekannt, ge⸗ 
beiteht aus 78 091 000 Buihels Weizen gegen 72581000 | zeigt. Inländiſche Roggen find 1 JUL höher anzunehmen. 30 M Gd., Deibr,-Märs 30 ½, 30½ und 30½ MM Gd nießen die Kuhn ſchen Toilettenmittel- und Erzeugniffe 
Buihels gleichzeilig 1892. Abladungen und Hermehrung | Tranſitroggen blieben unverändert. Im Zerminverkehr 2 8 bereits einen Weltruf und jeder Käufer dieſer Präparate 
der Vorräthe in Amerika, verglichen mit der ent- wurden inländiihe Sorten per Frühjahr und Sommer e kommt gerne wieder darauf zurück. Der erfand ge- 
ſprechenden Woche des Vorjahres ergeben für die ver- | gegen vorige Woche ½—1 m niedriger, unterpolniſche 


ſchieht nur direct durch obige Firma in Nürnberg. 


Berliner Fondsbörſe vom 8. Dezember. 
Die heutige Börſe eröffnete und verlief anfangs in feſter Haltung; die Courſe ſetzten auf fveculativera Gebiet, behaupten bei gleichfalls mäßigen Umſätzen; Italiener und Mexikaner anfangs feſter, ſchließli wach. i 
jumeift etwas höher ein und zogen bei ruhigem Handel aber großer Zurückhaltung der Contremine auch weiterhin | Goldrente fait unverändert, ruſſiſche Anleihen etwas abgeſchwächt, Noten behauptet. Per at er 
um Theil noch eiwas an. In der zweiten Hälfte der Börſenzeit machte ſich aber wieder Neigung zu Realiiationen | 43/8% notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Ereditactien anfangs in feſterer Haltung ziemlich 
geltend, die eine bis zum Schluß ſich fteigernde Abschwächung zur Folge hatte. Der Napitalsmarkt erwies ſich feſt | lebhaft um; Sranzoſen ruhig, Lombarden feſter. Inländische Eiſenbahnactien zeigten ſich feſt aber ruhig. Bank. 
für heimiſche folıde Anlagen bei ruhigem Geſchäft; deutihe Reichs- und preußiſche coniolidirte Anleihen waren | actien feſt. Induſtriepapiere ziemlich feſt und ruhig; Schiffahrtsactien feſter; Monkanwerthe etwas abgeſchwächt. 

zumeiſt gut behauptet. Fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand durchſchnittlich gut 
— — 2 — —— — — — — — äqũX2k—ᷣ——ö i. — —— ⁰‚ꝛi.(ͤ —ę—— 


Deutſche Fonds. Turk. Admın.-Anleıne . 93,80 uff. Bod.-Creo,-Bidbr. |5 108,10 | f Zinſen vom Gtaate gar. Pp. 1892, | Bank- und Induftrie-Actien. 1892. | A. B. Omnibusaefellih.1216.0012 
Deutiche Reichs Anleihe ju 106,60 Zürk.conv.1% Anl. Ca. D. 1 22,60 | Ruff. Central- do. 5 91.10 Farenpr.-Rud.⸗Bayn . Pal — | Berli = ae 1 4 Gr. Berl. e 235.75 127% 
do. do. 32 | 98,75 | Serbüde Gold- Pfdbr. | — | eee eee  [Lütlid-Sımburg ..... | — | 25,00 | Berliner Kasten Derein | 128,80 [442 (Berlin. Bappen-Fabrik: | 89,00 Mir 
do. do. 3 | 8540| do. Rente .....|d | 70,25 Lotterie-Anleihen. Deſterr. Fran ct e. , 127,00 | Berliner Handeſ ge. . 12.00 | Mitheimshütte. .....| 50,50 1 
Roniolidirte Anleihe .. |4 | 106,60 do. neue Rente |5 70,75 | Bad. Prämien-Anl. 1887 | 3 134,90 | F do. Nordweſtbahn. 4½ — Bar Brod. u. Hand.-A.| — 7 Oberſchlei. Eiſenb. B... 4840| ½ 
do. do. 3½ ] 99,90 | Griech. Goldanl. v. 1890 |5 | 30,50 | Baier. Brämien-Anleibe 4 141,00 C 8—136,½49 Brest. Bank . 190-89 3½ - 
do, do. 3 | 85,40 | Merican.Ant.au#.0.1890 | 6 64,09 | Braunſchw. Br.-Anleihe | — |102,75 | FReihenb.-Bardub. .. | — | 93,40 Don: Discontbank .. .| 96,25 5, Berg- u. Hüttengefellihaiten. 
Staats-Schuldſcheine . 3½ | 99,90 | Do. Eiſenb. Et. Anl. Hand, Bräm. - Bjandbr. 3½¼ 138.00 an Giaatsbahnen. . 5 14.80 | Danziger Briätbank 12890 87% 0 Div. 18 
Dilpreuh, Brov.-Oblie. . [32 | 95,50 , . .. . | — | — | Darmflädler Bank ,, | 53,00) — 
Deitpr, Brov.-Dblie.. . % | 96,25 | Romlk-VElLGerte(gar.) A. I 73,70 Jain Mind Br. S..: |32 [130,75 Schweiz. un ond... | 2211 75,60 | Deutiche Benofienic.-B. | 112,30 8% | Aönigs- u. Caurabütte . | 107,10 — 
Landid. Centr. Pfdbr. 3½ | 96,60 | —_ Das: Lübecker Bräm.-Anleibe | 3½ [126,25 | do. Weltb. .....|— | — ne Stolberg, Zink... .| 30,501 1 
Dftpreuf. Pfandbriefe 3½ | 95,90 Anpotheken-Pfandbrieie. Deiter. Coofe 1854... |4 |151,.00 | Güdöhterr. Combard % 4360| do. Grdſch. B. Act. 148.28 — | 00. Ste ür... | 102.00] 8 
Bommeride Biandbr. 3½ | 9700 | Danı. Hypoth.⸗Pfandbr. 13 — do. Cred.-C. v. 1858 — 1327,75 Darichau- Wien 1 — d Feich Ban 154.50 6,38 Victoria-Hütte — — 
Poſenſche neue Bidbr. |4 101,69] do. 0. do. 7 do. Loojſe von 1860 5 144,80 Ausländiſche Prioritäten do. Anna Bank . 117.00 7 eg hlel-Cours vom 8 a 
9 de a 3½ 86,10 Dtſch. Grundic.-Dföbr.. 4 101,00 do. do. 1864 — 1321,00 Gotthard-Bahn ..|4 103,30 e 171,706 : 8 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 86,20 do. do. Ser. V— VI. 4 1102,30 Oldenburger Cooje... 3 128.28 Italien. 37 gar. E.-Pr. 3 51,10 | Gothaer Grundcr.-Bh. 86.30 3½ Amſterdam. . 8 Tg. 3 168,70 
do. neue piandbr. 3½ | 96,20 | Hamb. Anpotneh,-Bank 4½ . — | Pr. Präm.-Anteihe 1855 119,10 JKaſch.-Oderb. Gold- Dr. 4 96,80 Hamb. Commerz. Bank 101,30 4 do. . 2 Non. 3 168.05 
Pomm. Renienbrieie .. 4 102,80] do. do. 4 1100,70 Raab-Braı 1002.-Conie 4 |, — Aronpr.-Rudolf-Bahn 4 | 92,90 Hamburger Hup. Bank. 139,00 8 London 8 Tg. 2½ 20,335 
Poſenſche do. — 4 102,80 do. unkündb. b. 1900 |4 102,50 Ruß. Präm.-Anl. 1864 |5 | 162,60 Deiterr.-Fr.-Giaatsb.. 3 83,90 | Hannöverſche Bann 104.86 39 do. 2 43 Mon. 2½ 20,21 
Breubiihe do. 3% 110280 | do. upothen anz ½ 5.75 2%: „0 von 1866 5 34.50 Vester. Nordweſtbahn ? 110425 | Jömgsb. Dereins-Bank | 97.1015 Bars 2 %½ͤ 80,75 
do. do. __.. 1312 | 96,60 Meininger gnp.-Dfdbr.. |4 100 80 Ang Eooie ...... .1— 1256,50 | do. "Eibinalb. ...|5 [103,75 Lübecker Comm. Bank. | 118.75 | Brüflel . 70. 3 | 80,75 
Auslandiſche Fonds. Nordd. Grd.-Cd.-Pfdbr 4 100,50 Eiienbabn-Gtiamm- und Südöſterr. B. Lomb. 4. 605 0,80 Diagdbg, Privat-Bank. 108,305 mi 0. „ „ „2 Non. 3 80,35 
Deiterr. Boldrente .. 4 96,25 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 |4 1102,50 St 55 g do. 5% Obſig. 5 103,50 Memminger Hypoth.-B. 112.008 1 92 2 48. Tg. 3 163,05 
Deſterr. Bapier-Rente 5 — [m. Hop.-Bfdbr. neu gar. 4 — amm Prioritäts - Aclien. Ungar. Nordoſtbahn . 5 — Norddeutsche Bank.. . 126,60 At pet i 2 Mon. 3 [182,00 
do. do. 3 do. do. do. 3½ | 96,00 } Div. 1892, do. do. Gold-Pr. 5 — Deſterr. Credit-Anſtaſt.[ — 9,06 e 155 urg. 3 ch. 4% 213,60 
do. Silber-Rente !41/; | 93,30 III., IV. Em. 4 101.00] Aaden-Maftriht .... 2½ 57,75 Anatol. Bahnen. |5 81,60 | Bomm. Hop.-⸗Act.-Bank 113,60 |6 W ich 3 Non. a 211,20 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe. 4½ 102,10 V., VI. Em. 4 102.50 Mainz-Cudwigshafen . 4½ 108,90 | Breſt-Graſewo . 4 101.75 Boiener Provinz.-Bank, 103,25 4½ arſchau ....! 8 Tg. 8 ½ 21410 
8. Gold- Rente „ 4 94,60 | Br. Bod.-Cred.-Act.-BR. 4½ 115,50 | Marienb.-Mlamwk. St. -A. ½ 70,75 fKursk- Charkow . 4 95,60 | Preuß. Boden Credit. 128,00 7 - | Discont der Reichsbank 5 Ya. 
Ruſſ.-Engl. Anleihe 18804 99,80] Br. Central-Bod.-Cr.-B. 4 1006,80 do. do. St.-Pr. 5 | 10860 | fursk- Kier 4 34.75 | Br. Centr.-Boden-Ered 158,509 
do. Rente 1883 |6 FE do. do. do. 3½ | 9510 | Oſtpreuß. Güdbahn... 10 | 70, Mosko-Riäſan ... 94,90 Br.Hnpoth.-Bank-Ac... | 125,30 | — Sorten. 
do. Rente 18845 — do. do. do. 4 102,75 do. SDH 2 | 105,75 TMosko- Smolensk... 5 101,75 Schafſhaui. Bankverein 112,00 |6 Düben 9,70 
Ruff. Anleihe von 1889 4 100,00 | DB. Hop. A. Bu. VIL-XI [4 10100] Saal-Babn St. a.... 1 10 Orient. Eiienb.-B.-Obl. ½ |100,10 | Schleſticher Bankverein 113,40 5½ | Sovereign . 20,355 
Ruff. 2. Ortent- Anleihe 5 67.90 do. do. XV. - XVIII. 4 102,60 do. St.- Br. 3½ 92,40 FRidian-Rosiow... 4 34,00 20-Francs-Gl. ...aco ce 16,19 
Ruſſ. 3. Orient Anleihe |5 69,40 Br. Hypotb.-B.-A.-G.-C. 4½ 100,00] Stargard- Bojen ½ 102,00 | T Warſchau-Terespol. 8 104.00 a 8 Imperials per 500 Gr.. . ! —— 
Boln. Liquidat.-Pfdbr.. 4 64,25 do. do. do. 4 1101,80 Wermar-Gera gar.. | — 9,70 Oregon Railm.Ran.Bds. 5 68,75 Danziger Helmühle ...| 78,00 — Dollar 4,185 
Zoln. Bfand briefe 45 66,30 do. do. do. 3) | 95,00 do. St.- Br. 3/82 50 Nortpern-Dacif.-Eij. I. 6 105,50 do. Prioritäts-Act. . 95,25 — Engliſche Banknoten 20.3 
Ialieniſche Rente 5 80,50 | Stettiner Nat. -Hypoth, 4½ | 105,30 o. 0. II. 6 87,00 [Neufeldt-Metallwaaren — — Franzöſiſche Banknoten. 80,80 
Rumäniſche amort. Anl, |5 95,00 do. do. (110) |4 1102,19 | Galisier ...... oe: | — | 104,30] do. do. III. 6 65,80 Bauverein Paſſage . 64,00 | 31/2 | Deſterreichiſche Banknoten. 163,20 
Rumäniſche 4 Rente. |3 81,75 do. do. (1004 101.25 | Sottbardbahnhnn . | 61% 150 25 do. do. 5 33,00 4 Deutihe Bauaeiellibafi | 76.00 13 Nuiſtſche Banknoten 215 35 
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3 t, d f dert] 
Bekanntmachung. dür Apr nacler er 


Behufs Derkl der S f den 19. Juni 1894 W von A. W. Kafomamm. Dans. _ 
ehufs Berklarung der Geeun-]| auf den 19. Jun 5 Ri 2 0 
fälle, welche der Dampfer Pax Vormittags 10 Uhr, i Die Weihnachtsfeier in der Volksſchule. 


Capitän Detker, auf der Reiſel beſtimmten Termine bei dem 
vom Rhein via Rotterdam nach unterzeichneten Gericht anzu Eine Sammlung von Deklamationen, Weihnachts- 
Gedichten, Feſt-Chorälen und vielen mit zwei- und 


Dan nat, haben mir melden, widrigenfalls die Aus 
EU on e dreiſtimmigem Notenſatz verſehenen Weihnachtsliedern 
von Otto Büchler. 


den 11. Dezember 5 die Schweſter des Alfred Schul 
Ausgabe mit Noten 30 Z. Ausgabe ohne Noten 20 2. 


1 eee Uhr, a Eliſe Schulz, erfolgen 
n unſerm Geſchäftslokale, Fangen⸗ 0 

(6843 ee Den 1323 0 Durch jede Buchhandlung, ſowie direct von der Verlags- 
handlung gegen Einſendung von 35 reſp. 25 3 franco zu 


markt 43, anberaumt. Königliches Amtsgericht. 
a beziehen. 


Danzig, den 8. Dezember 189838. 

Königliches Amtsgericht X. _ g he uo N . — ä 
N R Es wird hierdurch zur öffent. . e ( 

enen chene ee he gc dab m Hochwilltommenes Feſtgeſchenk für jeden Militär, 
iſt heute unter Nr. 518 bei der geſchriebenen, das Handels- und. Soeben erſchien im Verlage von Alexander Duncker, König⸗ 
Handelsgeſellſchaft in Firma Muſterregiſter betreffenden Be- lichem Hofbuchhändler in Berlin: 


br. B t i kanntmachungen Seitens des v - e 
Se ce en . unterzeichneten Amtsgerichts durch 8 ie lad t elder um ’ l 
Die Geſellſchaft iſt durch denlfolgende Zeitungen: | 0 


Tod des Georg Waldemar 1. den deutſchen Reichs und 


eee — UNTER 


Boguniewski aufgelöſt. Das Königlich Preußiſchen Staats- Gewidmet Seiner Majeſtät Kaiſer Milhelm II. 
Geſchäft wird unter er- anzeiger, 8 on 

a Firma von den 2. den Graudenzer Geſelligen, „Otto Taubert, : 
bisherigen Geſellſchafter gauf-] 3. die „Dansiger Zeitung“ Major und Bataillons-Commandeur im Aönigs-Infanterie- 
mann Arthur Paul Bogu⸗ werden veröffentlicht werden. Regiment Nr. 145. 

niewski forigeieht. Gen, F. 15. N. 32. = Erſte Lieferung. = 


Demnächſt iſt ebenfall te] Gollub, den 1. Dezember 1893. Quer-Ronal-Zolio in Umſchlag 12 Mark. J vo 
in g ee 1955 Königliches amtsgericht. Diele Lieferung enthält: Das Vorwort. Elf meiſterhaft aus⸗ Gebrüder STollierck, hn . Sch. 
2 ie Firma Gebr. Bo- h - 


geführte Abbildungen. Ein Erläuterungsblatt und den fpeciellen 5 8 x 2 
zunieweni zu Danzig und als“ Bekanntmachung. lan der Schlacht von Golomben-Rouilin. Dampfbetrieb: 650 Pferdekraft mit 451 Arbeitsmaschinen. 


deren Inhaber der Kaufmann 1 ü 8 Dies vornehm ausgeſtattete Werk iſt von ganz eigenartiger Be. P&‘ 2 RE 
Arthur Paul Bosuniemski 110 Heider 75 Af a ee deutung für die Kriegsgeſchichte, und dürfte ſein zeit von activen e ; 5 Ende 1890: 1377 Personen beschäftigt. 5 
IIIJJJ0½% %%% % (chnischen und maschinellen Rinrichtungen 
anzig, den 2. Dezember . 5 achte 5 > ß = 
Königliches Amtsgericht X. Rs anal Panter AR Mit der zweiten, in einigen Monaten erſcheinenden Lieferung 2 die gewissenhafte Verwendung von nur guten und besten Roh- 
e eee Seidler ebendaſelbſt, unter der findet das Werk ſeiner Abſchluß. (6855| J stoffen, und die auf langjähriger Erfahrung beruhende Fabrika- 
Bekanntmachung. Aan treten 8 . tionsweise haben Stollwerck'zde Fabrikate im In- und Auslande 
Die, unbehannten, Geben e Zr lee man. 30 Flaſchen Lager⸗Bier (hel) 3 Mark 8 eingebürgert 
a . Januar zu Sao]. „ er, : 3 ; N 
Paulo, Vereinigte Staaten von in das dieſſeitige Jirmenregiſter (Pilſener Art), 2 48 Medaillen und 26 Hofdiplome 


Brafilien, perſtorbenen Alfred unter Nr. 316 eingetragen. a 5 85 : ER : 

aueh nahe aber ee e Antigertäe 0 Flaschen Lager⸗ Bier (dunkel) 3 Mark z eee 

ee ee en Den 0 | — x A a Stollwerck’she Chocoladen und Cacaos 
Sopnot (reis Reuftabt Mor) VNN sind in allen Städten Deutschland's in den durch Verkaufsschilder 


1 Mittene Blife Sa ; Loose 5 aus der alten Schloß⸗Brauerei J. Witt, kenntlichen Geschäften vorräthig. 


ie 77 es 92 N 
5 [18 Flaschen Bndener Girgerhrä 3 N. 
Bela "Bug e ue genden - enter LO Flaſchen Münchener (Bürgerbräu) 3 Ml, 
Reuß en verſtorbenen Kaufmanns pirſchauer Giiberlotterieä IM, f and! 
gaben . fer Mei e er B uns Sicher Flaſchen Kulmbacher (gieichelhrän) 3 Mk. 8 | 
publizirt am 9. Mai 1893 zuge-|" potierie d 1 Al, 5 3 Lotterie a 3 . 100 * haben 
dachte Bermächtniß von 3000 JUL zu haben in der empfiehlt (83|2ooie zur Frauenwohl-Lotterie 1 reichh. gemiſcht als Kiauren, Mauſeg. 2, 2 Tr. N. Bartf 
zu haben vermeinen, als die Frped. der Danziger Zeitun a 50 tere, Sterne ꝛc. Kiſte 440 St. 


0 b 
Schweſter des Alfred Schulz, * 2 Markt ig bei „80, Nachn. Bei gilt. . Druck und Berl 
n nen ee 


Chriſtbaum⸗Confect, 


Oooſe zur Ulmer Dombau⸗ [Be Spielzeug für Kinder 


+ 


